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Sonderberichte des Landtags betr.
Auf Wunsch liefern wir unfern Abonnenten in Karlsruhedie Sonderberichte des Landtages (Erste und Zweite Kammer )während der ganzen Dauer 1909/10 einschließlich Zustellungfür 2 SRI 50 Pfg . und wollen Bestellungen schriftlich oder

Mündlich bei ' der Expedition der „Badischen Presse" gemachtwerden. Unsere auswärtigen Abonnenten belieben sich wegendes Bezuges der Sonderberichte direkt an ihre dortige Post¬anstalt zu wenden , da die Post Bestellungen darauf annimmr
und direkt ausführt . Der Bezugspreis beträgt 1 Mk. 20 Pfg .
vierteljährlich (ohne Bestellgeld ) .

Im Interesse einer vollständigen Lieferung der Landtags -
berichte dürfte es sich empfehlen , die Bestellungen bei unserer
Expedition resp. beim Postamte schon jetzt aufzugeben , damit
die Lieferung der Berichte bei Beginn des Landtages soforr
erfolgen kann. Bei späteren Bestellungen kann eine Nach¬
lieferung nicht gemacht werden .

In der „Badischen Presse" werden die Berichte wie früher
so ausführlich wie möglich veröffentlicht .

Verlag der „Badischen Presse".

Die Finanzlage des Reichs .
— Karlsruhe , 12. Nov . Der Reichstag wird sich nach

seinem Zusammentritt über die Begebung von mehr als 500
Millionen neuer Anleihen zu entscheiden haben . Zn einer
offenbar vom Reichsschatzamt inspirierten Notiz wird zur Be¬
ruhigung der angesichts solcher Schuldziffern doch erschreckendenGemüter darauf hingewiesen , daß es sich da nicht um neue Ent¬
deckungen handele . Die Fehlbeträge der letzten Jahre seien
längst bekannt und wie die erhöhten Beamtenbesoldungen . u,nddie ungedeckten Matrikularbeiträge für das Rechnungsjahr 1909
wirken würden , hätte Man sich ohnehin ausrechnen können.

Das alles trifft gewiß zu. Dennoch wird man sich eines
starken Unbehagens schwer erwehren können. Solche Ziffern
sind ein ausgezeichnetes Ernüchterungsmittel . Sie rufen uns
aus der Traumwelt der Phantasie und der Phrase , da man noch
immer von der patriotischen Tat der großen Finanzreform singrund sagt, in die Alltagswirklichkeit zurück, in der der alte Reichs¬
finanzjammer nahezu unvermindert fortbesteht. Und eine solche
Entwickelung vor Augen werden wir uns im kommenden Reichs¬
tagswinter doch wohl sehr ernstlich zu fragen haben , ob es bei
dem bisherigen Modus denn überhaupt weitergeht . Ob wir
nicht wohl oder übel zu . sehr einschneidenden Maßnahmen , unter
Umständen sogar zu einem grundsätzlichen Wandel uns werden
entschließen müssen. -

Bis ins Unendliche werden wir den Brauch dieser letzten
Zeitläufte , daß wir alle zwei oder drei Jahre unter dem Vor¬
geben . eine Finanzreform zu machen, dem Volke eine Anzahl
willkürlich zusammengeraffter , znmteil höchst drückender Stenern
aufpacken , schwerlich fortsetzen können. Man vergösse nicht :
Schuldenziffern und Steuern sind nicht bloß ein Ernüchterungs¬
mittel , sie sind auch ein Agitationsmittel . Und schon jetzt ist

Der Lord Mayors -Tag .
jj London , 11. Nov. Nun ist der große Lord Mayors -Tag wieder

vorüber . Alljährlich am 9. November tragen verschiedene Straßen der
Londoner City ein festliches Gepränge . Es sind diejenigen , die im
Bezirk des neugewählten Lord Mayors , des obersten Bürgermeisters
von London, liegen, der an diesem Tage in prunkvoller Prozessionvon der ehrwürdigen Euildhall durch die Straßen seines Bezirkes nach
dem Justizpalast zieht, um dort den Treueid abzulegen . Früher war
dieser Umzug mit einem faschingsmäßigen Mummenschanz verbunden ,der zuletzt immer grotesker wurde , bis in den letzten Jahren der Ver¬
such gemacht wurde , den Zug auf ein etwas höheres Niveau zu heben,was auch zumteil gelungen ist . Aber die Sache hatte sich überlebt und
nur die professionelle Neugierde des Großstädters konnte etwas An¬
ziehendes daran finden . Deshalb hat es auch gar kein Bedauern er¬
regt , als der neue Lord Mayor , der die Kosten des Zuges zu bestreitenhat , diesen alten Zopf abschnitt, und die Prozession etwas moderner
gestaltete.

In der diesjährigen Prozession, die bei kaltem, aber sonnigemWetter stattfand , war deshalb fast keine andere Perücke zu erblicken ,als die des dicken Kutschers des Lord Mayors , der vom hohen Sitzaus gravitätisch den vergoldeten Kasten, genannt Staatskarosse , den
Schluß und Gipfelpunkt der Prozession, lenkte. Anstatt der nachge¬ahmten Krieger - und Rittergestalten bet früheren Jahre , marschier¬ten diesmal an der Spitze des Zuges verschiedene Truppenabteilungenmit ihren Lunten Uniformen , kleinere Abteilungen der regulärenund der Territorialarmee , Seesoldaten , Matrosen , Attillerie usw. imbunten Wechsel , natürlich durften auch die Boy Scouts nicht fehlenin ihrer Wild -West-Tracht . Nach dem Militär kamen die Wagen der

verschiedenen Gilden , deren Mitglieder mittelalterliche pelzverbrämtrMäntel tragen , am Schluß kam die Prachtkutsche des Lord Map -
der mit Würdenträgern umgeben war , an denen ein kleiner Hof g :hatte . So interessant auch die Prozession am 9. November ist . so bie¬tet sie doch im allgemeinen wenig Abwechslung. Sie ist eine Schau¬stellung für das Volk, sonst nichts.

Die wichtigere Handlung der Amtsübergabe an den neuen Lord-Mayor findet immer bereits am Tage vorher in der Euildhall statt .Seit England von den normannischen Königen regiert wurde, ist die

gerade in « eiten bürgerlichen Kreisen » die auch von anderen
Seiten in Anspruch genommen werden , ein Unwille aufgekom¬
men, von dem das Anwachsen der sozialdemokratischen Stimmen
bei den letzten Wählen vielleicht doch nur ein unvollständigesAbbild gibt .

Badische Chronik .
= Karlsruhe , 12. Nov. Es geht uns aus Unterofsizierskressen

folgende Zuschrift zu : In Nr . 522 vom 10. ds . wird von einem Mit¬
arbeiter des „Türmers " in einem Artikel lebhaftes Bedauern über
das schnelle Schwinden des alemannischen Dialekts im Wiesental aus¬
gedrückt und den Schulen die Hauptschuld daran aufgebürdet . Viel¬
leicht veranlaßt die die oberen Schulbehörden, den Lehrern , die
aus dem Norden des Badener Landes nach dort versetzt werden , einen
Sprachkursus in Wiesentaler Mundart durchmachen zu lasten , denn
man kann doch unmöglich von einem das Seminar verlassenden jun¬
gen Manne verlangen , daß er sämtliche Dialekte beherrscht, die in den
Gegenden Muttersprache sind, wo er möglicherweise in den nächsten10 Jahren hinversetzt wird . Es ist jedenfalls richtiger , die Zöglinge
zunächst mit der Persönlichkeit Hebels bekannt zu machen — denn von
7 aus dem Wiesental gebürtigen Jünglingen wußten 5 nicht, wer P .Hebel war — als in den Schulen seinen Dialekt zu lehren . Daß inanderen Erziehungsanstalten (Kasernen) die Drillmeister (Feldwe¬bel und Unteroffiziere) für die Ausrottung des heimatlichen Dialekts
Sorge tragen , ist doch wohl nur eine Annahme des Verfassers oben
genannten Artikels . Man wird vernünftiger auch das Urteil hier¬über möglichst solchen Leuten überlasten müssen , die die Kasernen nichtnur von der Außenseite betrachten. Die Erzählung jenes Unteroffi¬ziers -Schülers, der so lange habe nachexerzieren müssen , bis er ber¬
linisch sprechen konnte, beruht wohl kaum auf Tatsachen . Vielleichtwäre der Mitarbeiter des „Türmers " so ' liebenswürdig und nennt denNamen und die Unteroffizier-Schule des jungen Helden , damit dessenAussagen durch Anfragen bei seinem Truppenteil auf ihre Wahrheithin geprüft werden können . Wahrscheinlich hat derselbe mti mit sei¬nen bereits erworbenen Kenntnissen in der Berlinschen Sprache re¬nommieren wollen.

l- - Mannheim , 12. Nov . Mehrere Feudenheimer Burschenüberfielen gestern abend auf der Ortsstraße den Elektromonteur
Eg, .Becker von Wallstadt , zerrten ihn vom Rade , verprügeltenihn und zuletzt versetzte einer der Rohlinge dem Ueberfalleneneinen Messerstich . Das Messer drang dem Verletzten zwischenHals und Schulterblatt in den Körper und verletzte ihn schwer ,so daß. er nach , dem Mannheimer Allg . Krankenhaus verbrachtwerden mußte. Drei der Täter , junge Burschen im Alter von16—20 Jahren , wurden verhaftet . Veranlassung der Tat war
Eifersucht.

— Heidelberg, 12. Nov. Wie schou mitgeteitt , hatte die vor¬
gestern vorgenommene Wahl eines Vertreters der hiesigen Universitätin die Erste Kammer kein Ergebnis . Der Ausgang der Wahl machteinen zweiten Wahlgang nötig , für den Termin auf Sams .tag , den 20 .d. Mts . anberaumt ist. Bei diesem zweiten Wahlgang entscheidet die
relattve Stimmenmehrheit .

A Sulzfeld , li . Nov. Freiherr Ernst August von Göler . der
neuerdings als Vertreter ■des . grundherrlichen Adels unterhalb der
Murg in die Erste Kammer gewählt wurde , ist nach Baden -Baden
übergesiedelt. Der Sulzfelder Schloßherr hat trotz seiner 72 Jahredie Bürde eines Abgeordnetenmandats auf weitere 4 Jahre über¬
nommen. Sein Sohn , der mit einer Tochter der Majors Koehnhornin Heidelberg vermählt ist, hat auf dem hiesigen Schloß feinen Wohn¬
sitz aufgeschlagen .

Q Freiburg , 12. Nov. Die Großherzogin Hilde von Baden undderen Mutter , die Großherzogin Adelheid von Luxemburg , trafen ge-

Zeremonie immer die gleiche geblieben. Nur die Personen und die
Trachten haben gewechselt und nicht einmal das , denn selbst die Fest¬gewänder der Citygewaltigen haben einen mittelalterlichen Anstrich.Die Zeremonie, die auch am vorigen Montag wieder vor sich ging ,ist nicht lang und es werden dabei nur wenige Worte gesprochen.
Nachdem sich die Ratsherren in ihren Roben versammelt haben , be¬treten der alte LordMayor und der neue unterVorantritt desSzepter -und des Schwertträgers , den Saal . Das neue Stadtoberhaupt er¬klärt , daß es alle Pflichten seines Amtes beobachten will , woraufihm der Thron von dem scheidenden Lord Mayor eingeräumt wird .Die darauf folgende Aeberreichung der Zeichen der Macht geht in
vollständigem Stillschweigen vor sich . Der Kanzler bringt zuerst das
Szepter , dann das Siegel und dann die Geldbörse, und bei jedes¬maligem Vorwärtskommen hält er dreimal und verbeugt sich tief ,und das gleiche geschieht beim Zurückgehen . Dann kommt der öffent¬
liche Ausrufer , der die goldene Keule über der Schulter trägt , ver¬
beugt sich feierlich dreimal vor dem neuen Herrn und drückt ihm das
schwere Ding in die Hand, der es kaum halten kann, und der, wenner es endlich gepackt hat , nicht weiß, was er damit anfangen soll .Diese Sorge geht aber bald vorüber , denn sobald die Symbole derWürde alle eingehändigt sind, kommen dieselben Beamten in der glei¬chen Reihenfolge und mit dem gleichen Zeremoniell wieder zurückund holen unter vielen Verbeugungen die ganz« Geschichte wieder weg.Und damit endet die offizielle Amtsübernahme .

Natürlich gibt es vorerst ein Frühstück , wie das Essen und Ban¬kette abhalten eine der Hauptpflichten der Cityväter ist. Das Haupt¬mahl findet aber immer am Abend des 9. November statt , das derneue Lord Mayor gibt und bei dem ein Minister — so auch diesmal —
gewöhnlich eine Rede hält , die von größter Bedeutung ist. In diesemJahre waren etwa 900 Einladungen ergangen . Eine solche MasseMenschen satt zu »mchen, ist keine Kleinigkeit und schon viele Tagevorher beginnt das Kochen und Braten .Das Bankett beginnt unweigerlich mit der Schildkrötensuppe ,für die die Cuildhall -Bankctte in der ganzen W . lt berühmt find.50

_ Schildkröten werden gebraucht, um 100 Terrinen Suppe her¬zustellen . Die Tiere werden zu dieser Gelegenheit besonders von West¬indien gebracht, in diesem Jahre wog eines über zwei Zentner Wei > lter wurden in diejem Jahre auj den Tisch gebracht: riesige Och¬

stern nachmittag hier ein und wohnten der durch Prälat Schmitthenner
vorgenommenen Einsegnung der am 10. November entschlafenen
Freifrau Utta Binke bei . Freifrau Utta Binke war die 1832 gebo¬rene älteste Tochter des Herzoglich Nassauischen Ministers FreiherrnEmil v . Düngern und dessen Ehefrau Charlotte v . Marfchall -Bieber -
stein.

ctz Freiburg i . Br ., 12. Nov. Die Staatsanwaltschaft fahndet nachdem hier geborenen, ledigen Kupserputzer und SchuhmachergehilfenOtto Hämmeile , der im Verdacht steht , den Pforzheimer Lustmord
begangen zu haben. Auf die Ergreifung des Hämmerle ist eine Be¬
lohnung von 1000 M gesetzt.

— Breisach, 12. Nov . Das 4i4 Jahre alte Mädchen und
der 2 Jahre alte Knabe des Zieglers

"
Wilhelm Hauer in Nieder¬

rimsingen machten sich am geheizten Ofen zu schaffen, wobei die
Kleider des Mädchens in Brand gerieten . Das Kind ist an den
erlittenen Varletzungen gestorben.

Rus der Residenz
Karlsruhe 12. November.

4 = Der Vürgrrverein der Weststadi hat an den Stadtrat in Sachender in Aussicht genommenen Neuerung der Fahrscheinhefte der städt.
Straßenbahn folgendes Schreiben gerichtet : Eine vor einigen Tagenin den hiesigen Zeitungen erschienene Notiz, welche sich mit einem
Anträge des städt. Straßenbahnamtes auf Erhöhung der Preise der
Einzelsahrten für die Besitzer von Fahrscheinheften befaßt , hat inallen beteiligten Kreisen, speziell aber bei den Bewohnern unserer
Westadt lebhafteErregung hervorgerufen. Man ist allgemein der An¬
sicht. daß diese Maßnahme , die eine Verteuerung der Einzelfahrt von
11—14 Prozent bedeutet, in jeder Hinsicht eine nachteilige Wirkungausüben wird . Der damit noch gebotene Vorteil wäre so gering , daß
wohl sicher der Verkauf von Fahrscheinheften in Zukunft außerordent¬
lich zurückgehen und infolge dessen die Frequenz der Straßenbahn ganzerheblich abnehmen würde , ähnlich wie es sich bei der Staatsbahn
nach Abschaffung der Kilometerhefte gezeigt hat . Andererseits würdeeine derarttge Maßnahme eine unbillige Belastung der Bewohner der
äußeren Stadtteile bedeuten, welche infolge der großen Entfernungvom Zentrum der Stadt auf eine häufigere Benützung der Straßen¬bahn angewiesen sind . Der Bürgerverein der Weststadt bittet deshalbverehrl . Stadtrat dringend um Beibehaltung der bestehenden Fahr¬
scheinhefte und außerdem um Einführung von neuen Ersten mit 12
statt wie vorgeschlagen mit '11 Fahrten . Es wäre dadurch, was wohlder Zweck der vorgeschlagenen Neueinführung ist , auch Minderbemit¬telten Gelegenheit geboten, sich ein solches Fahrscheinheft zu beschaffen.

□ Die Meßbilds des Arbeiterdiskusfionsklubs. Als der Klub aufder Frühjahrsmesse zum erstenmal seine Bücher - und Bilderbude auf¬gestellt hatte , hörte man eines Tages jemanden mit bedeutungsvollen !Blicke sagen : „So weit ist er also schon gekommen!" Er — wer ?
Wahrscheinlich war der Klub gemeint. Aus dem Tone konnte mandie betrübliche Tatsache lesen , daß er soweit heruntergekommen sei .Aber wenn das wirklich der Fall sein sollte , sw befände er sich da inder besten Gesellschaft . Denn auch der „Dürerbund "

, den jeder Ge¬bildete mit Achtung nennt , ist „schon so weit gekommen", daß er sichauf die Messen stellt. Und zwar nach dem berühmten englischen Worte
„She stoops to conquer" — „sie Ludet sich , um zu erobern " ! Das tut
auch die Bücher - und Bilderbude . Schlicht und anspruchslos steht sieda und erobert sich die stille Zustimmung der Menschen , die der Mei¬
nung sind , daß man das Gute nicht verstecken soll . Ernst und dochfreundlich ladet sie ein , über den sicherlich auch beachtenswertenKleinkram der Messe doch den innersten Menschen nicht zu vergessen.

'
So bringt sie mitten in dem bunten Treiben die schlichte Wahrheitzur Geltung , daß man auch Gedanken kaufen kann, und zwar guteGedanken billiger als schlechte ! Schon daß zwei Arbeiter -Hausfrauenfrisch und fröhlich Zeit , Wärme und Behagen darangeben , um sich auf

senbraten , von denen jeder anderthalb Zentner wog, 150 PlattenKrebse in Gelee, 150 Kasserolen Fasane und Rebhühner , 150 Ler¬chenpasteten, 50 Stück Wildbret , 100 Kapaune , 80 Zungen . 150 Plat¬ten Gelee und Creme, 450 Platten Backwerk und Obst von 1400 Por¬ttonen Eis . Diese Speisen werden natürlich auch tüchttg be¬gossen . Dazu werden neben Unmassen von Kaffee und Liqueu -ren ungefähr 850 Flaschen Wein gebraucht. Nicht weniger als220 Kellner , die unter der Leitung von besonderen Stewarts stehen,sind zur Bedienung da. Die Kosten des Bankettes sind aber auch ent¬sprechend hohe. Sie betragen von 80—100 000 Mark , und davonträgt die Hälfte der neue Lord Mayor und die andere Hälfte die beidenneugewählten Sheriffs zu gleichen Teilen . Die Ueberreste des Mah¬les kommn dann am anderen Tage, wie bei jedem Guildhall -Bankett ,auch anderen Leuten zugute. Sie werden regelmäßig an arme Leuteverteilt , und es bleibt immer noch genug zu verteilen , sodaß auch dieEnterbten des Glückes etwas Greifbares von dem Lord Mayors -Taahaben .

Svort -Nachrichten«
.*? ] Karlsruhe , 12. Nov. Der nächste Sonntag bringt uns rinTreffen des Fußbull -Berein Pforzheim und des Beiertheimer Fuß¬ball -Verein im Verbandsspiel auf dem Sportplatz am Weiherwald .Pforzheim besitzt dieses Jahr eine sehr gute Mannschaft , was die bisjetzt erzielten Resultate beweisen . Der Sieger läßt sich nicht Voraus¬sagen, jedoch wird Beiertheim alles aufopfern, um 2 weitere Punktezu erreichen. Die Spiele beginnen um 1 Uhr bezw . 2% Uhr .— Frankfurt a. M ., 12. Nov. Prinz Heinrich weilte gesternlängere Zeit rm Frankfurter Automobil -Klub und nabm dort dasFrühstück ern. Er zeigte sehr großes Interesse für die im Jahre 1910stattstndende Frankfurter internationale Sportausstellung und hältsie für ein großes aussichtsreiches Unternehmen. Er veranlaßte dieHerren Engler und Dr Jsbert mit den leitenden Persönlichkeiten desKarierlichen .Automobilklubs zu verhandeln, daß die nächstjährigenPrinz Helnrich-Fahrer rm besonderen Korso nach Frankfurt kommen.In der Ausstellung selbit soll für die Teilnehmer an der Fahrt evtl ,eine Prämiierung nach irgend einem Gesichtspunkt stattfinden . PrinzHeinrich wumcht, daß dabei bemerkt werde, daß er der Sache sehrsympathisch aegenuberitände. Auf eine Anfrage seitens der leitendenvcrren des »srantturier Automobil-Klubs betonte der Prinz , daß andem . (Endpunkt der Prinz Hcmrich - <z'ahrt , Bad Hvurdnrg, nichts wchx.ftU andern \cu
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loltem Untergrund mit warmem Herzen in den Dienst dieser Sache
zu stellen und den Verkauf zu übernehmen , ist etwas so Gewinnendes ,
dah eine freundliche Seele ihnen — Waffeln gebracht hat . Recht so ;
aber wer es noch bester meint , der bringt ihnen Käufer . Denn das

ist ihre größte Freude , wenn sie verkaufen können. Der Vudenbesitzer
aber , der Klub , sucht keinen äußeren Gewinn , er sucht dem Guten
«inen Weg zu bahnen und manch freundliches Zunicken vom Fürsten
bis zum schlichten Manne sagt ihm , daß er Herzen und Meinungen
der Nachdenklichen gewonnen hat . „So weit ist es also gekommen!"

r Eine interestante Aufstellung veranstaltet die Firma Leipheimer
«. Mende in ihren Geschäftsräumen . Kaiserstraße 169, in drei Etagen .
Die Ausstellung , welche fick eines lebhaften Besuches erfreut , ist be¬

sonders interessant durch die überaus vielseitigen und kunstvollen Ge¬
webe. Neben neuen Wollstoffgeweben sind die edelsten Seiden - und

Eoldstoffe sowie Spitzenstoffe ausgestellt und die Arrangements sind
zum Teil

'
so getroffen , daß man sich leicht ein Bild von der Verarbei¬

tung machen kan». Wir können den Besuch dieser Ausstellung aufs
Wärmste empfehlen , zumal da der Allgemeinheit Stoffe zu Gesicht
kommen, die ihrer Kostbarkeit wegen nur von wenigen getragen wer¬
den können.

0 Die Stehbierhalle zum „Stehwagen ". Unsere Residenz hat
iurch die Errichtung der ersten Stehbierhalle zum . Stehwagen ,
velche sich im Restaurant Grunwald (Ruppurrerstrage 2) befindet,
nieder eine Neuerung aufzuweisen . Im Volksmund nannte man
seinerzeit das Lokal Ecke der Rüppurrerstratze und Kriegstraßc un
tlten . Grünen Hof" Stehwagen , weil der Verkehr von Leuten jeden
Standes daselbst so groß war , daß viele stehen mußten . Im , neu er¬
eilten Stehwagen soll sich das Leben und Treiben , w,e dies rm alten
»er Fall war , wieder entfalten . ^ _

(fc llnglücksfall. Bei dem Bahnumbau der Albtalbahn
wurde gestern nachmittag dem Arbeiter Moor von Pfaffenroth
infolge Abrutschens eines Schienenstoßes ein Bein abgeschlagen.
Wen die Schuld an dem Unfall trifft, mutz erst durch die Unter¬
suchung festgestellt werden. i ^

Bevorstehende Veranstaltungen .
B, Mantwlinenkouzert . Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich,

veranstaltet der Mandolinrnklub morgen , Samstag , abend ,m Saale
»es Palmengartens sein diesjähriges Herbstkonzert. Das reichhaltige
Programm stellt allen Besuchern wieder einige genußreiche Stunden
m Aussicht. Da die Konzerte des Mandolinenklubs sich immer eine»
auten Besuches erfreuen , liegt es im Interesse „ eines ,eden Teil¬
nehmers, durch möglichst frühzeitiges Erscheinen sich ern angenehmes

Platzen ^
zu fujEiera .

Afrika . Oberleutnant Graetz-Vortrag
nit Lichtbildern. Auf den hochinteressanten Vortrag des Herrn Ober¬
leutnant Graetz am Donnerstag den 18. November im Museumssaal
machen wir unsere Leser ganz besonders aufmerksam . lieber die
Reise, die beiden größten Kolonien , Deutschost - und Dentschsüdwest-
Afrrka durchquerten Länder und berührten Völker auf der Fahrt von
der Ostküste Afrikas durch Zentralafrika zur Westküste ; über die
Schwierigkeiten und Erlebnisse auf dieser Autofahrt von 9500 Km.
durch die Tropen wird Oberleutnant Graetz einen durch zahlreiche
farbige Lichtbilder begleiteten Vortrag halten , der seine Zuhörer im
Auto quer durch den schwarzen Erdteil führen wird ; er wird ferner
die Aufgaben des lenkbaren Luftschiffes für die weitere Erforschung
Afrikas sowie einen Ausflug nach den Diamantenfeldern von Lüderitz-
bncht behandeln und durch Lichtbilder erläutern . Eintrittskarten
sind in der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuutz zu haben.

Vermischtes«
— Bernburg , 12 . Nov. (Tel .) Dieser Tage fand eine Bersamm -

ftttts sämtlicher großen Bremer und Hamburger Linienreedereien
statt , in der beschlossen wurde , mit 18 Millionen Kapital ein« Reeder¬
ei-Vereinigung E . m . b . H . zu gründen , welche die bereits im Anfang
vorige « Monats durch ein Konsortium von der Hohenlohegruppe er¬
worbenen Aktien der Dampfschiffreederei „Union " und sämtliche Ak¬
tie» der Seetransportgejellschast übernehme» soll. Die Dampfschiff¬
reederei „Union" soll uiwerändert weiter bestehen und auch die von
der SeetransportgesellsHaft eingerichtete Linie Eenua -Marseille -
La Plata fortgeführt werden.

oik . Kiel, 12. Nov. (Privattel .) In der Werstdiebstahls-
affäre ist unabhängig von den gegenwärtigen Strafprozessen
eine neue kriminelle Untersuchung eingeleitet worden , in welche
mehrere auswärtige Großhändler verwickelt fein sollen .

— Köln , 12. Nov . (Tel .) Die „Kölnisch « Gesellschaft für Flng -
maschinen und Apparate -Ba « soll am 24. ds . von der Rheinischen
Diskonto -Gesellschaft Köln ins Leben gerufen « erde« . Di« neue
Gesellschaft wird nicht nur den Bau von gebrauchsfähigen Luftfahr¬
zeugen nach eigenen Modellen , sondern auch die ganze und teilweise
Herstellung von Apparaten nach fremden Aufträgen übernehmen .

Paris , 12. Nov. (Tel.) Der Etatiouschef von Mira¬
mont bei Amiens wurde verhaftet, nachdem eine bei ihm und
feiner Mutter vorgenommene Haussuchung ergeben hatte, daß er
im Laufe der letzten Jahre nach und nach an hundert Fracht¬
stücke entwendet hat. Außerdem wurden in seinem Hause
mehrere aus Diebstählen herrührende landwirtschaftliche Ma¬
schinen, sowie 300 Eisenbahnschwellen gefunden .

e= Eairo ( Illinois ) , 12 . Nov . (Tel .) Gestern abend wurde
ein Reger, der einem jungen Mädchen Gewalt antut, von einer
nach Tausenden zählenden Menge, unter der sich viele Frauen
befanden , gelyncht. Darauf zog die Menge zum Gefängnis, um
den Mitschuldigen des Negers ausfindig zu machen. Als ihr
dies nicht gelang, drang sie in eine Zelle ein , worin ein des
Mordes an feiner Frau angeklagter Weißer gefangen faß, führte
ihn fort und hängte ihn, trotz seiner Unschuldsbeteuerung , ui
einer Telegraphenstang« auf. Die Menge setzte sodann die Nach
forschungen nach dem Mitschuldigen fort. Auf Anordnung de -
Eouverneurs sind 11 Kompagnien Miliztruppe« zur Aufrecht
erhaltung der Ordnung nach Cairo entsandt worden -

Schneefälle.
a . Bom Schwarzwald, 11 . Nov . Heute nacht hielt der Winter

seinen offiziellen Einzug. Alle Berge bis weit hinab in dir
Täler waren heute morgen in eine Schneedecke gehüllt. Der
Schnee lag ca. 15—20 Zentimeter hoch. Von Freunden der
Ski- und Rodelsports wird diese Nachricht mit Freuden beg . ühl
werden .

# Fnrtwangen , 12 . Nov . Gestern trat starker Schnoefall ein . Es
schneit beständig fort .

= Berlin , 12. Nov. (Tel .) Heute vormittag ist hier der
erste Schnee gefallen.

Epidemie«.
=- Berlin , 12. Nov . (Tel .) Die Genickstarre, die vor einiger Zeit

im rheinischen Industriegebiet und in Schlesien zahlreiche Opfer ge¬
fordert hat hat nunmehr in Spandau ihren Einzug gehalten . Der
Gefreite Artzinger von der 8. Batterie des Gardü -Fußartillerie -Regi -
ments ist gestern stütz an Genickstarre erkrankt und wenige Stunden
später gchtorbe » . Ein Unteroffizier wurde unter dem Verdacht der
Erkrankung ins Garnisonslazarett geschafft. Die Militärverwaltung

hat alle Schritte unternommen , um ein Umsichgreifen der Seuche zu
verhindern .

= , Königsberg , 12 . Nov . (Tel .) In dem verseuchten Gehöfte
Andreischke » im Kreise Niederung wurde ein neuer Lall von Cbolera
bakteriologisch festgestellt .

ttttglücksfälle .
— Friedrichshafen , 12 . Nov . Als der badische Dampser „Kaiser

Wilhelm " gestern abend im Kurse nach Konstanz den hiesigen Hafen
verließ , trat ein Maschinendefekt ein, infolgedessen das Dampfboot
von dem Sturm bis auf die Höhe von Eriskirch abgetrieben wurde ,
wo es dann noch 100 Meter vom Ufer entfernt im sandigen Seegrund
aussaß. Das württembergische Dampfboot „Elisabeth " wollte dem
Dampfer Hilfe bringen , konnte aber wegen des seichten Grunds nicht
an ihn hinfahren . Die Leiden Zepprlinscheu Motorboot «, die nur ge
ringen Tiefgang haben , nahmen zehn Personen des Kaiser Wilhelm "
an Bord , während die andern 20, die sich diesen Booten nicht anver¬
trauen wollten , die Rächt auf dem See zubringcn mußten . Der
Sturm tobt auch heute früh noch fort und verhindert die Znangrisf -
nahme der Hebungsarbeiteu an dem festsitzenden badischen Dampfboot .

Genna, 12. Nov. (Tel.) Der von de Beauclair geführte
Ballon „Cognac " , der am Dienstag die Alpen überflogen hatte
und gestern morgen in Caffine wieder aufgestiegen war, wurde ,
als Beauclair wegen des ungünstigen Windes bei Sestri Ponente
auf dem Meer niedergehen wollte, von einem starken Windstoß
erfaßt » der den etwa 30 Kilometer vom Lande durch einen hilfe¬
leistenden Dampfer bereits gefesselten Ballon wieder losriß.
Beauclair wurde ins Meer geschlendert» aber sofort gerettet.
Der Ballon ist zwischen den dalmatinischen Inseln Arbe unj
Pago ins Meer gefallen und nach Arbe eingebracht worden .

M.E. Lodz, 12. Nov . (Privattel .) Die „Lodzer Zeitung"
meldet von einem scheußlichen Verbrechen : In Nowodwishenskaja
Eloboda, unweit der Stadt Sapeshek, sind durch Brandlegung
mißvergnügter Verwandten zwei Wohnhäuser niedergebrannt.
In den Flammen sind 11 Personen umgekom -
m e n, die sich zu einer Hochzertsfeier versammelt hatten. Ein
East erlitt schwere Brandwunden.

London , 12. Nov. (Tel .) Die vier unterseeischen Kabel
nach Jamaika scheinen infolge des großen Orkans in unmittel,
barer Nähe der Insel abgebrochen zu sein . Es ist unmöglich ,
eine Verbindung mit der Insel zu erhalten. Zahlreiche Schiffe
versuchen, sich mittelst drahtloser Telegraphie in Verbindung
mit der Insel zu setzen, aber bisher ohne Erfolg. Die Besorgnisse
über das Schicksal der Bevölkerung wachsen immer mehr . Meh¬
rere Dampfer sind nach Jamaika abgegangen, um Nachrichten
einzuholen.

Letzte Telegramme
der „Dadifchen Dresses

— Berlin , 12. Nov . In der Stadtverordnetenversammlung wurde
gestern der Antrag Cassel betreffend Begünstigung von Privatpersonen
bei städtischen Grnndstücksoerkäufen verhandelt und dabei dem zu An¬
recht beschuldigten Stadtverordnetenvorsteher Michelet eine Ber -
trauensknndgebung bereitete .

= Mühlhausen, 12. Nov. Der Mühlhauser Handelsver¬
treter Wegelin ist auf telegraphische Anweisung des lothringi¬
schen Ministeriums ausgewiesen worden .

Budapest , 12. Nov. Zu Beginn der heutigen Sitzung des
Abgeordnetenhauses wurden Schreiben des Präsidenten und der
beiden Vizepräsidenten verlesen , wonach diese ihr Amt nieder¬
legen , nachdem die Unabhängigkeitspartei» aus der sie hervor¬
gegangen , die absolute Mehrheit infolge des Austritts Kossuths
verloren habe .

bä Rom , 12. Nov. Der Geburtstag des Königs wurde
gestern in ganz Italien festlich begangen. In zahlreichen
Städten fanden Truppen -Paraden statt. In Pisa wohnte der
König der Revue selber bei.

fcd Neapel, 12. Nov. Fra« Roosevelt, die Gattin des Ex¬
präsidenten der Vereinigten Staaten , welche sich nach Rewyork
eingeschifft hat, erhielt kurz vor ihrer Abreise ein Telegramm
ihres Gatten aus Uganda via Momboso , worin Roosevett mit¬
teilt , daß er bei bester Gesundheit sei und seine Expedition sort-
setze. Damit fallen alle Gerüchte über einen Jagdunfall des
Exprästdenten zusammen .

hä Madrid , 12. Nov . Die Konferenz Morris und Eaballeros
mit dem im Gefolge des Königs befindlichen portugiesischen
Minister des Aeußern bezwecken den Abschluß eines Handels¬
vertrages zwischen beiden Ländern . Die Verhandlungen sind
bereits weit vorgeschritten .

-- - Paris , 12. Nov. Zum hiesigen bayerischen Gesandten ist an
Stelle des eines schweren Augenleidens wegen vom Antritt seines
Postens enthobenen Freiherr « von Tücher der Botschaftsrat bei der
deutschen Botschaft in Rom, Ritter zu Erünstein , ein Bruder des
bayerischen Gesandten beim Vattkan auscrsehen .

t= Paris , 12. Nov . Im Laufe des nächste« Monats wird
)as Pariser Leihamt die Kleinodien des Ex-Eultans Abdul Afis,
ruf welche vor zwei Jahren 1200 000 Fcs . vorgestreckt wurden,
,ur öffentlichen Versteigerung bringen.

2I .E . Tunis, 12 . Nov. (Privattel .) Wie spanische Blätter
»an hier melden , sind am 2. November wieder 10 (nach anderen
Meldungen 14) deutsche Fremdenlegionäre aus der franzöfifchen
Zremdenlegion geflüchtet. Die Flüchtlinge sollen sich nach
Casablanca gewandt haben .

bä London , 12. Nov. Wie „Daily Telegraph" erfährt ,
bürste die Auflösung des Parlaments voraussichtlich am 10 . Ja¬
nuar verfügt werden .

— Tanger, 12 . Nov. Französische Parlamentarier haben
sich in direkten Briefen an Muley Hafid gewandt und ihm ab¬
geraten , die geplante Liquidations-Anleihe abzufchließen.

M.E . Teheran, 12. Nov. (Privattel .) Die persische Re¬
gierung hat die fremden Gesandten offiziell von dem Abschluß
einer 300 Millionen -Anleihe verständigt. Der Gesetzentwurf
wird dem Parlament umgehend unterbreitet werden .

Das österreichische Thronfolgerpaar in Deutschland
i= Wildpark , 12 . Nov. Der Kaiser begab sich heute morgen

mit seinem Jagdgasts, dem Erzherzog Franz Ferdinand, und mit
dem Kronprinzen nach Jaeoenitz i . d . Altmark .

— JLvenitz (Altmark ), 12. Nov . Der Sonderzug mit dem Kaiser,
dem Erzherzog Franz Ferdinand und den anderen Jagdgästen ttas

um 10 .55 Ahr auf der Station Zäoenitz ein . Die Herrschaften be¬
gaben sich in Automobilen nach dem Jagdschloß Setzlingen, woselbst
ein Frühstück stattfand . Das Wetter ist regnerisch. Trotzdem hatte
sich ein zahlreiches Publikum am hiesigen Bahnhöfe eingefunden , wel¬
ches den Kaiser, den Erzherzog und die kaiserlichen Söhne begeistert
begrüßte .

— Setzlingen, 12 Nov . Am 12 .45 Uhr begaben sich die Jagd¬
gäste zu Wagen in die Oberförsterei Planken . Der Kaiser, der Erz¬
herzog-Thronfolger und einige andere der vornehmsten Jagdteilneh¬
mer folgten in Automobilen . Es fand eine Lappenjagd auf Damm-
wUd statt .

Staat und Kirche in Frankretry .
, Paris , 12 . Nov . Bon nationalistischer und konservativer Seite

rrird gemeldet, daß die von der Lehreroereinigung gegen die Bischöfe
angestrengte Zivilklage wegen verschiedener Formfehler nicht zuge¬
lassen werden dürfte ; diese Vereinigung hätte nur das Recht gehabt ,
sich an die Staatsanwaltschaft zu wenden, welche die Bischöfe vor das
Schwurgericht hätte zitieren könne «, das in diesem Falle der allein
zuständige Gerichtshof sei. Ferner wird behauptet , das Unterrichts¬
ministerium habe von dem Vorhaben der Lehrervereinigung nichts
gewußt ; der Minister hätte sonst nicht ermangelt , sie auf die Fehler¬
haftigkeit des von ihnen eingeschlagenen Prozeßverfahrens aufmerk¬
sam zu machen .

>= > Croix (bei Nantes) , 12. Nov. Hier weigerte sich die
Geistlichkeit, die Schülerinnen und die Schüler der stantlichen
Volksschule zur Beichte zuzulassen, weil diese die in dem Hirten¬
brief des französischen Episkopats verbotenen Lehrbücher be¬
nützten. Die Republikanische Vereinigung forderte deshalb .den
Bürgermeister auf, er möge zu energischen Maßregeln greisen
und zunächst die Veranstaltung von kirchlichen Prozessionen
verbieten.

Die Borgänge in Rußland .
M .E . Petersburg, 12. Nov. (Privattel .) Die Regierung

hat die Aenderung des Staatsgrundgesetzes beschlossen . Para¬
graph 1 der Staatsgrundgesetze, welcher vorschreibt, daß „der
Zar die Gesetze in Einigung mit der Volksvertretung gibt"' soll
geändert werden , daß das Wort „Einigung" gestrichen wird. Als
Schöpfer des neuen Projektes gilt Ministergehilfe Kryfchanowski ,
der auch das reaktionäre Wahlgesetz vom 16. Juni 1907 ips
Leben rief, ^

Vom Balkan .
Konstantinopel, 12. Nov. Der Sultan wird am 14. No¬

vember die neue Parlamentssesfion mit einer Thronrede er¬
öffnet.

= Petersburg , 12 . Nov . Hier wird behauptet , Graf Aehrenthal
habe dort vorgeschlagen, den ganzen diplomatischen Notenwechsel
über die Vorgeschichte der Annexion von beiden Seiten veröffentlichen
zu lassen . An unterrichteter Stelle wird diese Angabe für falsch er¬
klärt . Ein solcher Vorschlag gehe aus dem Telegramm Aehrentals
an die „Nowoje Wremia " nicht hervor . Obwohl man hier sagt, daß
man eine solche Veröffentlichung nicht zu scheuen brauche, erklärt nian
andererseits , daß man keine « Anlaß habe, sie zu früh herbeizuführen .

M .E. London , 12. Nov. (Privattel .) Amtlich wird zu¬
gegeben , daß die Anwesenheit der englischen Kriegsschiffe vor
Salamis den Zweck verfolgt, dem Könige von Griechenland eine
Zuflucht z« bieten. Die Lage wird trotz der Ableugnung der Re¬
gierung in Athen hier sehr pessimistisch beurteilt.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
jjs Bremen , 12. Nov . Angekommen am 11 . Nov . : *

„Lützow "

3 Uhr vorm . Suez , „Cassel " 4 Uhr vorm . Newyork, „Therapia "

Smyrna . Abgegangen am 10 . Nov . : „Bonn " Santos , „Skutari " Kon¬
stantinopel , „Hannover " 2 Uhr nachm . Bremerhaven , „Wittenberg "
1 Ahr nachm . Bremerhaven . _ _ _

H» " Weiteren Text stehe Seite 4 und 8. "TBC
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Der Jisefter mit dem grossen Dorsch

auf dem Weiten
ist das Garantiezeichen für die echte

Keolts Gmulston,
Md nur diese ist nach dem Scottschen Verfahre»

hergestellt. Da es aber viele mehr
oder weniger minderwertige Nachahm¬
ungen gibt, deren Verpackmig der
echten Scotts Emulsion täuschend ähn¬
lich nachgemacht wird, so achte man
beim Einkauf genau auf unsere Fischer¬

und weise alle diese
Nachahmungen zurück, Mw»

8LKAWL Schutzmarke
— de« Garantie «
Zeichen des Scott«
I4ttt VerjahrvUtj

V J
Neueingelaufene Bücher und Schriften«

3 « beziehen durch A. Bielescld 's Hofbuchhandlung.
Liebermann u. Cie„ Karlsruhe .

„Mikrokosmos", Zeitschrift für die praktische Betätigung aller Ra -
lurfreunde . In Verbindung mit hervorragenden Fachgelehrten her-
ansgcgcben von Dr . Adolf Reitz . Jährlich erscheinen 12 Hefte und
3 bis 4 Buchbeigabcn. Abonnemcntspreis jährlich 4 M. ,

Ein elegantes , kleines Geschenk für Damen ist der auch in diesem
Jahre wieder erschienene Haude & Spenerschc Damen -Almanach (44.
Jahrgang für 1910 . Verlag von Haude & Spcner , Berlin ).

Unsere Kaninchen. Ein ausführliches Handbuch für alle Züchter
und Liebhaber von Kaninchen. Zweite , vermehrte und verbesserte
Auslage. Mit vielen Textabbildungen , vier farbigen und vielen
schwarzen Bildtafeln nach Aufnahmen lebender Tiere . Vollständig in
8—10 Lieferungen ä 50 A . Unter Mitarbeit anerkannter Züchter
herausgegeben von P . Mählich. Verlag von Fritz Pfenningstorfs ,
Berlin W . o7 , Stemmetzstraße 2.

i Augen auf ! HAM Bouillon-lVQiTel
sind die besten !

Nur echt mit der Schutzmarke „Kreuzstern ". 5 Pfj . kür 1|1 Liter,
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Inhaber l .oal « vier . Hoflieferant

gröMt« Speiial-Wasche-AusstaUuos(sgeschlli, im«
eigene Wäscbefabrik mit Wasch - a . BSgelaestatt

Karlsruhe , Xaiserstr . 171. _

komplette Brant- n. Baby-Ansstattüngen
jeder Pineistage »4a»

rom billigsten Kateloenrei« bi « k . nst ?« warb lieber A usführung

Regen-Mäntel „ lfi ,zu» Stoff n. Boraeopune vfU 10 .

Bozener HS&tel
«m und ges amtert *A

liommi-Mäntei
in Sportfassen . . . £ K ,

Loden -PelerineR ,Ain allen Ldingcn . . «*$ , l | / .
~

Gummi-Mantel

„Lord“
Spezial - Marke

28 . 50

»>

Stoff-Mantel
Stetsmit“

wasserdicht
Fa ^on wie obige Figur

JL 30 . 50

N
. Breitbarth
Ecke Kaiser- und Herrenstrasse . 16390

Wendelsteiner Hausners
Brennessel -Spiritus

Z Flasche M 0.75, 1.25. 2.50, seit bi :I<n Jahren
g als vorzüglich Haarwasservon iniennver W rkung

. 2 . gegen Haarausfall , Schuppen , Kahlköpfig .U keit « >w . bekannt . Nur die Originalftaschemit»et allein echte« Marke »Wendelsteiner Kirch rl " bewahrt vor Schaden ,sonst weise man jede Nachahmung s -. leuuigst und überall zurück Bor»tätig in allen Apotheken» Drogerien und Parsümerien . 307 ». .1Drog. : Carl Roth , Hast. ; Fritz Reiss ; Th. Walz ; i . Lösen ; W. Tscherni -i - •Ott« Fächer ; W. Baum ; M . Hofhehz ; Jul. Dehn Nchf. ; R. Biss*lto Mayer ; A. Kintz, Sofienstr- 66 ; Jean Gunz ; Alb . Salzer ; 0 . Fisener ,KidrlitaS-Drogerit ; tig. Jacob ; Adlordrogerie in Ou lach ; Stra . ssdrogeriea Mflhlbuffl.

Tafel=GeflügeI
Franz. Poularden , junge Gänse ,

Hahnen und Tauben
empfiehlt

Herrn . Munding , «|
Hoflieferant, fty

hott morgen ab ist am Hauptgüterbahnhof
Karlsruhe prima

Wintertaf elobst “ü
*B sehr bMigem Preise zu haben . 2340691

Konzentrierte

Mandelmilchin Pastillen form
von Or. E . Andreae ,München-Thalkirchen ,( bt das beste alkoholfreie Getränk kür Gesunde und Kranke.m« 1 Karton mit 12 Stock , genügend für 2 Liter, 60 Pfg. 10.4Zu beziehen in Karlsruhe durch Otto Fischer, Fidehtas -Drogerie,Kartete. 74, Telephon 37 . Reformhaus Neubert , Kaiserstr. 40.

Haben Sie dieses Inserat schon gelesen ?

Herbst - und Winter-

S c h u & (mir en
zu billigen Preisen !

/ reine Wolle, mit Filz- trad Lzrdersohlc , bcstef' Art NI Kameinaarscnun , beliebtester Hmaschah .
Giöm^ 26- 26 27—30 31—35 96—41 42—ff

Mk. 1« Mk. 1 «0 Mk. 1 « Mk. 1 95
Mk. 2 50

Art 848 ab
Damm , mit : FUshauaehnhe,

. p« Fi 98 Pt*. 2.25
Art. 700 sri »warrer Leder - Bacssclmh , M *- f CRfottw , Lodenohlo mit Fleck . . por Paar Mk. hüil
Art 7018 nis -Bamen-Seluullenstiefelmit hohem Loderbesatz, SealskinfUtter ,gealbter Sohle mit Absatx . . , per Paar Mk. 3.95

Art . 6814 Herren -Filzpant#ffel mit Leder¬besatz, Ledersohle u. Fleck . per Paar Mk.
Art. 7i0 achwar«» Ledar-Herm-Haiasehahe | acaut Füztntter , Fleck . ptr Pür gt L99
Art 7016 FDz-Berrea-Schaallengtiefel mit *

hohem kdtrbeMli , SMlskinfattor, jmihteSohle mit Abaotu Mk.

[ Art De Tuch-Schnallenstieiel mit guter Leder- 1tohle «ad Flock , mit Sezlskiaftittor
Art. 96616/26720

gefeuert , Filz- und Lederaohlen
Grdnel
26- 80 ■ A—96 1 Damen1
145 1I m. W
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1h . I

Herren |

2T
tirOMel
Ki—3t) ■ 31—26 1 Barnes1
1 » I
Im . |

6 96 1
Im . I 676 I

Im . I

HerrenI

27—28 29—30 St—92 39- 36 Domen
Art. 1070/1968 Tuch-SchnaUenstiefel Gramm 23- 38mit Sealskinfutier , Lederbeaaiz, , . . - , AA _ _ _ _ _gemähter Sohle mH Fleck Mk. 1. 55 1. 68 1. 78 1. 88 1.98 2 . 98 3 .65
Art Xa Eanelhaar-SchuatleastteMreine Wolle, warn» m. boquem

Grösse 30—28 24—26 27- 99 91- 96
Mk. 1. 50 1. 70 1. 95 2 . 50 2 .95 3L0

Grösstes und leistungsfähigste « Schuhwarenhaus Süddeutschlands

Karlsruhe
Kaiserstrasse 161.

R. Altschiiler .
Mumhetm, 8 1, VS, MarktplatzMannheim, P 7,30, Heidelbergerste.Mannheim, 0 8, 8, da.
Mannheim, 6 6, 14, Jungbuachste.Mannheim, Mittelstrasse 63
Mannheim, Sehwetzingerstr. 48
Hecktran , Kaiser Wilheimste. 29Aalen, Bahnhofstrmase 27 b
Augsburg, Karlstraaae D 47
Augsburg. Karehnenstrasae D 86

AltschQlers eigene Gesehiftei
Karlsruhe , Kakenteasse mberg, i

Bruchsal, Kaisentr. 66
Bockenheim, Frankfurtarsteaase 8
DanttStadLEiisabetheoste. 7
Frankfurt a. K, Schnurgazae 83/96Freihur«, Koäoerstemme 3k»
Fürth 1/B -, Sehwabacherstr . 16
Göppingen , Marktplatz
Hanau, tJttrnberg «r*tr»aee 24
Heidelberg, Hauptstraaso 87

Malus, Sehuatmsteaaso 69
Mains, Gr. « eiche 16
Offesbach, fkankfurterairauM96Stuttgart, Eberhardtslraae« 71Tiesbaden, WeHritutr. anWams , Neumarkt 12
Wflnbnrg, KmaenteasM 0
Wflrsbarg, Marktplatz .

16382
Empfehle meinen separaten
Damen -Salon

für Frisuren u . Kopfwäschen.
Hochzeits -Frisuren

Parfümerien u . Toilette - Arkikel .
Anfertigung sämtlicher Haar¬arbeiten bei billigsterBerechnung
FrauN«ek , Friseuse ,Hirschstraste 12. 1TOn

Hervorragend billige
Preise . 15906

Joh.Hertenslein
Mitglied d. Rabatt -Sparverein.

Ein neuer Kiuverklappstuhl , so¬wie ein gut erhaltener Küchen¬
schrank ohne Aufsatz und billigzu verkaufen . B40505 .2.2Augartenstraße 40, II. l.

Schwarzer Spitzer.
äußerst wachsam , preiswert zuverkaufe». 16335 .2.2

Zähringersir . öS, Laden.

Jakob Löwe (Adolf Löwe Sohn), I
En gros . Versandhaus in Mannfaktnr , Mode n. Ausstattungen. En detail .

*
Adlerstrasse 18 a Karlsruhe Adlerstrasse 18 a

Mitglied des Rabatt -Spar - Vereins .
Während - der Messe verkaufe

Reste in Herren - u . Damenkleiderstoffen ,
* Av©

Reste in Blusenstoff , Samt etc . ,
Reste in Velour und Waschstoffeii,
Reste in weissen u . farbigen Hemdenstoffen ,
Reste in Bettkattun u. Damast,
HosfümrBche : : Blasen : : Dnterrüclrc
Normal-Wäsche - • GSrtel - • Kopfshwals

zn fabelhaft bmigen Preisen . issss

Eine Verzinsung des Anlagekapitals
75 Prozent

vierfach, aes. gesch. Apparates für Karlsruhe und Umgegend .Erforderlich Mk . 10000 .—. Andere Bezirke Badens find nochzu vergeben. Fachkenntnifie nicht nötig . Offerten von schnell-entschlossenen Herren unter Rr . D40718 au die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten . , _ _ _ 3.1

Pastoren-Birnen,beste haltbare Wintersort «, perZtr . IS Mk., versendet unter Radh-nahme, solange Vorrat , SS86a.LL
Höftöa«« rüch1er « » Kem,Bitte lhr uun bei Sagen ,

Zu kaufe» gesucht : *mc1 evtl . 2 große Tische , gut erhcD .u. mehrere KüchenstMe . Off . am.Baubüro Wohlwend, Akadeurie-
stratzc 28. erbet» . BÄrHch
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„Hanseaten" .*)
— Ein herrlicher Menschenschlag, der dort droben an der „Water -

amt " haust . Nachkommen der alten Hansefahrer . Eijenschädel,
Waghälse . Herrenfäuste und jauchzende Herzen. Wie einst ihre
Altvordern auf ihren heischend «» Schissen hineinjagten in die wilde
See , ihre Herrenrechte zu üben über alles , was aus und an der See
lebte , feste Ordnung zu schaffen und alt dem Räubervolk — und wenn
es Kriegsheere mit Königen an der Spitze waren — Respekt zu ver¬
schaffen vor dem Bund der deutschen Hansa , — so werfen sie
heute noch ihre trotzigen Schiffe in die Meere , als lönigliche Kauf -
Lute p herrschen diesseits und jenseits des Wassers zur Ehre des
deutschen Landes , dessen Ruhnr ihre Väter hoben auch in unrühmlicher
Zeit . So haben sie heute noch den eisernen Kopf bewahrt , den kühl
wägenden Verstand und das warme Herz. Rechte Kapitäne des
Lebens . And wissen zugleich Frauenliebe nicht minder zu werten und
guten Bechertrunk . Ihre Augen aber find klar und scharf und schauen
« eit über das Heute hinweg , messen es am Gestern und erblicken
dabei schon den morgigen Tag .

Ah , es ist der Wunder voll, dies stolze Hamburg . Kühn und
grotzplanend find seine Männer , seine echten Männer , und in klarer
Schönheit des Leibes und der Seele schreiten seine Frauen , seine
echten Frauen , in den leuchtenden Tag . Einer , der frischquellende
Zahre unter ihnen lebte , erzählt davon : Rudolf Herzog . Er , der
uns in den jetzt in der öö . Auflage vorliegenden „Wiskottens " einst
den belgischen Zndustrieroman schenkte zum Preise der Arbeit , des
Familiensinns , der Heimatsliebe , gab uns jetzt in seinem neuesten
Romanwerk „Hanseaten " , den Roman des Großindustriellen , des
großen Schiffbauers und Handelsherrn , nicht weniger angefüllt mit
dem Hochgesang aus Männerarbeit und Frauenliebe , auf Freundes¬
wert und Heimatstotz . Heimatstolz , der zur edelsten Vaterlandsliebe
wird , das ist der leis orgelnde Untertan , der durch das ganze Buch
hindurch geht und der uns immer die einzelnen Menschen, von denen
die Geschichte des herzwarmen Romanes handelt , in den großen Zu¬
sammenhängen des Lebens zeigt . Rudolf Herzog meistert in diesem
Werk aus der modernen Hansestadt das nationale Pathos , jenen
edelsten Idealismus , der uns heraushebt über den Lärm und Dunst
des Tages , daß unser Auge wieder hell wird und unser Herz froh
und leicht. Aber das Leben, das brandende Leben zeigt uns Rudolf
Herzog darum doch , und in dem Ausschnitt , den er gibt , zeigt sich
seine glänzende Beobachtungskunst und Gestaltungskraft , sodaß die
Grenzen zwischen Wirklichkeit und Phantasie des Dichters fast aus¬
gelöscht erscheinen.

Bei keinem wie bei Rudolf Herzog ward in den letzten Jahren so oft
auf Julian Schmidts prophetisches Wort hingewiesen : „Der Roman
muß das deutsche Volk bei der Arbeit aufsuchen", — ein Wort , das
Gustav Freytag einst seinem Kaufmannsroman „Soll und Haben"
voransetzte. And gerade mit dem Freytagschen Roman hat man Her¬
zogs „Hanseaten " wohl verglichen . Aber das „Soll und Haben" des
schlesischen Kaufmanns ist von dem Großschiffbauer Karl Twersten
auf ein machtvolles Piedestal gehoben worden . Aus dem Kunden¬
kreis an der polnischen Grenze wird die Welt , in der ganze Staaten
als Besteller auftreten und statt des ruhigen Flusses , der verschwiegen
sich durch die Häuserreihen zwängt , sendet das rauschende Meer seine
Herolde bis in den Hafen der Hansestadt.

Man muß es selbst lesen, wie Rudolf Herzog diese Stadt , dieses
Leben , diese Menschen schildert. Von der Liebe , die ihm die Worte
dazu prägte , springt es über in unser eigenes Herz, sodaß sie. uns schon
bald traut und wert find, die Gestalten , denen wir hier begegnen.
Allen voran Karl Twersten , der rastlos im eigenen Schiffsbau den
Schiffsbau des Vaterlandes und dessen Handelsstolz und Wehrkraft
fördern möchte . Mit weitumfassenden Plänen trägt er stch und
Herrengedanken führt er aus . Die pikante Frau , die er einst aus

»1 Hauseaten . Roman von Rudolf Herzog. (Stuttgart und
Berlin . Z . G . Cottasche Buchhandlung Rachfl . 4 Ji , geb. 5 Jt .)

Kuba sich heimführte , hat zwar dafür kein Verständnis . Ihr gilt
das Höchste, mit ihrer eigenen Person zu umstricken , und Triumphe
oes Frauenreizes zu erringen . So trennt fie sich denn auch zuletzt von
dem Manne , um in ihrer Znselheimat die Wirkung ihrer Circeschön -
htzit auszukosten. Karl Twersteiz aber zwingt das Leben, das sein
Liebe und Verständnis suchendes Herz so lange betrog . Bis das Leben
ihm Zngeborg Bramberg entgegenführt , die Gattin eines oberfläch¬
lichen Genußmenschen, der sein Rhedercigeschäft und sich selbst dem
Untergang weihte . Karl Twersten und Ingebora Bramberg , zwei
Vollnaturen ; der ganze Mann und das ganze Weib . Voll Stolz
sind sie beide und voll Sehnsucht nach dem , was uns mehr sein läßt ,
als nur wägende Menschen. Voll Tiefe beide und beide voll Höhe.
And neben diesem Paar ein anderes . Der junge Robert Twersten
und Marga . Vanheil , die Tochter des wundervollen Lebenskünstlers
Banheil , dem alles zu Gold wird , darauf sein Auge fällt ; für den die
Unannehmlichkeiten des Lebens nur da find , um mit rechter Herzens¬
wertung dessen idyllische Schönheiten um so frohsinniger in sich aus¬
zunehmen. Der Mann hat einen nicht umzubringenden . Humor , dessen
kostbares Erbe er seinem Sohn Fritz , Robert Twerstens Freund ,
hinterließ . Marga freut sich der glücklichen Natur des Vaters , aber ,
ein rechtes Hamburger Kaufmannskind , behält sie für die Ge¬
schäftslage offene Augen . Und^indem sie selbst sich hinter das Pult
stellt und dem alten Vater mit ihrer Treue vergilt , löst fie ein Stück
Frauenfrage ebensogut wie Zngeborg Bramberg . Beide Frauen
werden echte Lebens - und Arbeitsgenossinnen ihrer Männer . And
Margas Mann wird Rodert Twersten . Nur daß sie ihn erst sich her¬
anreifen lasten muß, bis das Leben ihr energisch mithilft und aus
dem Sohne der schönen Frau Twersten eines Tages auf Kuba der
Sohn des starknervigen Vaters wird . Wie er sich als solcher aus¬
weist und ebenbürtig in seiner Art Karl Twersten an die Seite tritt ,
davon handelt dann der Roman , der seinen Rahmen weit ausdehnt
und Völkerschicksale und Weltgeschichte hinein verwebt in das Schick¬
sal und die Geschichte der einzelnen . Die Schilderung der Seeschlacht
von Santiago ist dabei außerordentlich lebendig und spannend , nicht
minder fesselnd die Art , wie der deutsche Schiffshändler den Verkauf
an die russischen Behörden bewirkt . Es wären überhaupt der Einzel¬
szenen in diesem buntfarbigen , lebensvollen Hansestadtroman noch
viele zu erwähnen . Am meisten aber geht dem Autor immer wieder
das Herz auf , wenn er von Hamburg , der Meerbeherrscherin , selbst er¬
zählt und von seinen Hoffnungen für das ganze Vaterland . Aus d-m
nahen Friedrichsruh klingen dazu die Glocken , die von dem Leben
und Sterben des größten Deutschen unserer Tage künden. And die
Menschen, die wir in diesem Hamburg liebgewannen , sodaß wir am
Ende des Buches nur schwer von ihnen scheiden , leben ihr schönes ,
stolzes und frohes Leben weiter , hocherhobenen Hauptes und mit
leuchtenden, lachenden Augen.

Der Autor aber , der fich - auch in diesem neuen Roman wieder als
ein solch kraftvoller und warmherziger Gestalter erwies , wird im
Mittelpunkt derer stehen , denen der Leser am Schlüsse des Buches als
neu gewonnenen, krastspendenden Lebensfreunden die Hand drückt .

A . Sehlhof .

Von der Euftschlffahrt.
Düsseldorf, 10 Nov Sehr schlechte Erfahrung hat am 7 . No¬

vember der Luftschiffe » Dr . Kempgen aus Wickrath bei einer Landung
in Holland gemacht. Er unternahm mit drei Mitfahrern , worunter
sich zwei Damen befanden , einen Aufstieg mit dem Ballon Abercron
und landete am Nachmittag auf einer Wiese bei der holländischen
Stadt Roermond an der Maas . Alsbald sammelte sich, da es gerade
Sonntag war , um ihn eine große Menschenmenge, die den Luftschif¬
fern gegenüber eine sehr unliebenswürdige Haltung einnahm . Der
Bitte , wegen der Explosionsgefahr bei der Entleerung des Ballons
nicht zu rauchen, wurde nicht entsprochen, und alsbald erfolgten denn
auch zwei heftige Explosionen. Niemand half den Luftschiffern bet
der Löschung des gefährlichen Feuers , obschon diese beinahe flehent¬
lich um Unterstützung baten . Erst nachdem die Flammen haushoch

schlugen erbarmten sich einige beherzte Leute und halfen den Lust.
schiftern den Brand löschen . Auch nach dem Brande rauMen die
Leute ruhig weiter , und ein in der Menge stehender Polizelbeamler
regte leine Hand zur Aufrechterhaltung der Ordnung . Berm 8e ».
packen de« Ballons wurde , lt . Fr . Ztg . ein Teil des Publikums tätlich
und legte dem Verstauen und Wegführen des Ballons alle möglicĥ
Hindernisse in den Weg . Dazu wurden die Lustschiffer mit Erde.
Aepfeln und anderen Dingen beworfen und mußten sich das alles
gefallen lassen , um fich nicht noch schlimmerer Behandlung auszu¬
setzen Spottlieder und Schimpfredeu auf die Deutschen begleitete,
den Abzug der Lustschiffer. Die Belästigungen und die Beschrmpfun-
gen dauerten fort , bis die Reisenden den Bahnhof erreicht hatte, .
Es ist nicht das erste Mal , daß Luftschiffern auf holländischem Bode,
in dieser Weise begegnet wurde .

— Die Riesengagen der Flugkünstler . Daß die kühne Uner.
schrockenheit. mit der die Flugtechniker ihr Ringen um die Eroberung
der Luft durchkämpfen, nickt unbelohnt blerbt , zeigt me Lifte der
Honorare , die den Teilnehmern des letzten englischen g-Ilegermeetings
von Doncaster ausgesetzt worden sind. Die Flugmenschen ernten nicht
nur Ruhm und verdiente Anerkennung , sie verdienen auch Geld un»
brauchen den Vergleich mit den Gagen der grotzen Tenore und Prima¬
donnen nicht zu scheuen . Für seine Flüge in Doncaster erhalt z. B.
Delagrange nicht weniger als 120 000 M festes Gehalt ; dem Obersten
Cod» werden 50 000 M bezahlt. Sommer erhalt 30 000 . Wrndhai,
10 000, der Graf van der Bourgh die gleiche aumtttc und 10 000 4
sind auch ausgesetzt für Simoni , der im Lenkballon aurfte,gt . Nur
Manes begnügt sich mit 2000 M . Im Blackpool erhalt ^ arman
24 000 JL, Paulhan 20 000 , Rougier 16 000 , Fournier 12 000 uni
Rue 2000 M . Zu diesen festen Gehältern aber treten dann noch die
hoben Geldpreise, die für einzelne Leistungen ausgesetzt sind , so daß
ein tüchtiger Flugtechniker dre Möglichkeit hat , ,n - wenigen Wochen
ein reicher Mann zu werden . (Man niuß sich aber beeilen, sonst ver¬
fliegt der Rei z der Neuheit und mit ihm der Verdienst.

Sprecht «« des Grotzherzsgl. H- fthe«terS S «rl »r«he.
a . In Karlsruhe :

Samstag . 13. Nov . : A . 16 . Die Verschwörung bes Firscs „
Genua , Trauerspiel in 5 A . von Schiller . %7—Vill .

Sonntag , 14 . Nov . : 9 . Vorst, auß . Abonnement . Zweites u . letzte,
Gastspiel des Kgl . bayer . Kammersängers Friß Feinhäls von der Mün.
chener Hofoper : Don Juan , große Oper in 2 A . v . Mozart . 7 bi,
nach 10 .

Montag , 15. Nov . : C 16. Hohes Spiel , Schauspiel in 3 A . von
Ernst Didring . 7M.> bis gegen 9% .

Dienstag . 16. Nov . : A 17 . Pique -Dam«, Oper in 3 A . (7 Bil¬
dern) v . P . Tschaikowsky . 7 bis 10V« .

Donnerstag , 18 . Nov . : B 17. Die Jungfrau von Orleans , Trauer¬
spiel in 5 A . nebst einem Vorspiel von Schiller . 7 bis nach 10.

Freitag , 19. Nov . : 0 17. Zum erstenmale : Die Liebe « acht
(L'amour veille) , Lustspiel in 4 A. v . C . A . de Laillavet und Robert
de Flers . 7 —.

Samstag , 20 . Nov. : B 16. Der Ring des Nibelungen , ein Büh¬
nenfestspiel von Richard Wagner . Vorabend : Das Rheingold in 1 8.
7% bis gegen 10 . •

Sonntag , 21 . Rov . (Buß - und Bettag ) : Keine Vorstellung .
Montag . 22 . Nov . : A 18 . Der Troubadour . Oper in 4 A . v«

Verdi . 7—9% .
b. Zn Baden :

Mittwoch , 17. Nov . : 10 . Abonnementsvorst . Reu einst̂ -ieit:
Ein Erfolg , Lustspiel in 4 A . v . Paul Lindau . V37—

Weihnachts -Aufträge
baldigst erbeten .

Photographie * Samson St Co .
Kalser - Passage 7 .

Bis 22. November eine Vergrößerung als Gratiszugabe .

Herr Ludwig B. Veit - BerUa , Alexanderwerke,
Brückenstrasse IO, schreibt am 25. Oktober 1907:

Nachdem ich auf Veranlassung meines Hausarztes,
Herrn Dr.med.Friedeberg,IhreHaemacoladeausschliesslich
als Frithstücksgetränkbenutzt habe, tmd zwar 6 Monate
lang, bin ich in der Lage, Ihnen aus freien Stücken mit-
tellen zu können, dass ich Ihrem Fabrikat vor allen
anderen den Vorzuggebe ! Sie bekommt mir besser, und
vas bei mir von grösster Bedeutung ist, meine Stnhl -
werstopfung ist gänzlich gewichen, abgesehen davon ,
dass ich bei genau derselben Diät, die ich nach wie vor
innehalte (ich hatte einen etwas nervösen Magen), an
Gewicht ca. 4 Pfund zugenommen habe .

Mu verlsafe Broacfc&ren gratis nad franko roa :
Berliner Hygiene Gee . m. b . H ., Frankfurt am Main.

SchweizerSticMen
lil!
Sn Ecke Kaiser - Unnnnnofp 17 Ecke Kaiser -

Uli u . Uerrenftr . flol I Glloll ■ I # u . Herrenftr .

m Grosser Saisonausverkauf
Oll nur noch bis Samstag ,
m

I Auf Stickereien , Roben , Blusen ,
M Kinderkleider
DB EZ£\ o|
M iJO (3 bis 3U jO Rabatt .

^Stoff
Knöpfe 11

fertigt in kürzester Frist
zu billigsten Preisen

L. Schüller
Kurbel-Stickerei

4 .4 und 15236
Plissier- Anstalt

Kaiserstratze 127, l Treppe
im Hause Zentner .

m Stühle
werden bauert ), gestocht, u . repariert

Stuhlflrchierki Fr . Ernst ,
Adlersti '-rke 3 . lassf * '

Das bewährteste
Hausmittel gegen
Kopfschmerz und
Ohnmachtsanfälle

Mao verwende indessennur die Marke

Ein längst eoi-silnäenes Miirsnis
war die Herstellung eines täglich
frischen Cakes .
Luüiillus-Cakes ßefe t)
vereinigt in idealer Weise alle Be¬
dingungen in sich , die man an einen
guten Cakes stellen muß.

Er wird täglich frisch gebacken,
unter Anwendung seinster Liisi -
rahmbutter . in der Konditorei von
Karl Käst, Kon-itmi n. W.

Telephon 797 . 7788a

Zu hüben bei : H . Bieter, Kaiserstrasse 223 ; E . Dennig , Kaiserstrasse 11 ; F . Köchlin , Hofl., Ritterstrasse ; 6 . Roih,
Hofl., Herrenstrasse ; Th . Walz , Kurvenstrasse 17 ; sowie in allen einschlägigen Geschäften und Friseur - Salons

Klavier-Unterricht .
Frau Luise Baer aus Stuttgart

Schülerin von Professor Mar Pautt >
erteilt monatlich zwei mal Unten
richt in Karlsruhe . Anfragen sowie
Anmeldungen schriftlich 847«
Stuttgart . Hölderlinstr . SS. pack

nur noch kurze Zeit zu haben »
IN hochfeiner Qualität , aus besten Aepfeln <

^ hergestellt , täglich frisch gekeltert , offeriert ®

s in Milli non 30 21. in ptr 81. 22 W . -

n

n

tt

50 tt tt tt

tt tt »»

20
18

Wallpütz- Wer Bedarf hat , sollte diese günstige
Gelegenheit nicht versäumen!

a.
s
9ft

16326 .6. 1 §

Apfelwem-Grohketteret,
Mittheimerstrahe 10. Telephon Sin

: Vermietung i
: Mos, W.
; H. Maurer, Sr. Mi
^ Karlsrehe, FrWrte^ Mzi ■

«i i» m 9 *■ w ■ » ■ ■**

" EIERLEGEN oa Nll»M
ohne Uaterbreckon ; za wWf ,^ dm itibit

4*r
Kmlf im Wl *«*

2 .500 EIE*
jährlich für 10 Ho***

UNBEBEUTENOEAUSCAl*
Sichere Methode

Zahl reiche Bei&iUehrefl ^* ■
PROSPEKTE «nt»

IranaU nat u J. HEU nn«
Gebweiler x, IlsM <

SJ. 91H

BQ
BDOur Fwwflwnt :

Carl ßächtold
frfiW WaUsJras & t *1 .

Oirmscht fabrikls ? ^

DiiMttöorf liä
MttinttMlbduft!

Ein neues Piano, niU Regale *«
Offeriert unter Nr . B4ÜL48 an
Expedition der „Bad . Prege "

er» l Monat im Gebrauch, für
Mk . 37H .— zu verkaufen . 16008
5A ' Sütel S4, 1 . St . links.

iethttbmer gesucht.
Offerten unter Nr . 9M0TM tm Mt

feyWiwi her »Bad . Sofir * coh. Dru&acbeiten jeder Art ffiaSfiSÖ !: Rudolf Ksiwim
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von Bildern

empfiehlt
in reichster Auswahl

bei billigster
Berechnung .

L Büchle
Kunsthandlung e. Rahmenfabrik, Kaiserstr. PK

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute Donnerstag- abend 7Uhr wurde unser lieber Gatte ,Vater, Sohn, Bruder , Schwager und Onkel ’

Gustav Dietrich
Restaurateur zum Prinz Wilhelm

nach kurzem , aber schwerem Leiden im Alter von 44 Jahren ausdem Leben abgerufen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frieda Dietrich , ge*>. Droiimger.

Kartsruhe, n . November r yoy.
Die Beerdigung findet am Sonntag, 14. November, nachmittags

3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Hirschstrasse 20a.

:■■ ■=
' Großer Uhren -Abschlag ! *

Silb . Damen - und Herren -Remont .-Fhren
800 gestempelt von 8 Mk. an. — Wecker Stück 3 Mk.

Begulateure und Freischwineer , 14 Tage gehend ,und Seil las » 85 cm hoch, von 14 Mk. an.
Freisehwinger mit Gong , feinste Qualität , 90 cm hoch ,von 35 Mk. an. 15647.6 .2

Grosse Auswahl in
Spreeh -Apparaten und Platten zu Ausverkaufspreisen.

Grosses Lager in Gold - und Silberwaren .
...1 Trauringe is - i

D. R . P., in 8 u . 14 Karat Gold, ohne Lotfuge , das Paar von 13 Mk. an.
: : Bitte Schaufenster zu besichtigen. : :

Karl Billian , Uhrmacher ,^ Sehützenstrasse 55 , vLs -ä-vis dem Auerhahn. 4
. iuu - S Sl ^

II Prima

MelSplel. 8340515
Da wöchentlich 3 bis 4 Wagen prima saure , haltbare

Tafel -, Koch - u .
für uns eintreffen , so empfehlen wir dieselben an Händler , Konditorenund Private zu äußerst billigen Tagespreisen . : von 10 Pfd . ab zuEngros -Preisen . Bei ganzen Waggonladungen verlange man Preisofferte .

»m-lienstr . 59. WehrUm. Lesfingftr. SS.

Soeben erschienen : Hochaktuell

SeeledesS
von

Georg Phi
EPiersonsVerlaq,Dresden

IZu haben inallen Bjchhandlungen.
Preis 20 Pf9-

Schutzmark«. -

Xantipp ©
war eine böse Frau, sicherlich n»r
deshalb , weil sie noch nicht da « vor¬
zügliche Letfenpulve» „ Schnee -
könig" kannte , denn die leichte An-
Wendung desselben macht aus jedem
Weib eine« Engel . Sin Versuch
überzeugt.

Fabrikant :
988a Earl Geutncr , Göppinge « .

Meriilieiilieseniiig.
Die GroHh. Direktion der Heil-und Pflegeanstalt bei Gmmendin-gen vergibt für das Betriebsjahr1910 auf Grundlage der allgemeinen Bedingungen für die Be¬werbung um Leistungen und Lie¬ferungen , für die Staats - und

Staatsanstaltenverwaltungen vom8 . Januar 1907 und der auf ihrerKanzlei zur Einsicht und zumBezug aufliegenden besonderenBedingungen im Wege des schrift¬lichen Angebotes die Lieferungvon :
900 kg Zahmsohlledcr in star¬ken, unbeschwerten Häuten —Eichcnlohe-Grubengerbung ,800 kg gesponnenem Roßhaar• reinen Haaren — zum Preisevon beiläufig 2,75 JL das kg ,800 m halbschwer . , eisengrauemWolltuch(-Kirsay ) zu Männer ,kleidern, 130—135 em breit ,zum Preise von beiläufig 5 JL dasMeter ,
1000 m ungerauhtem , farbigemHemdenkoper, 78 cm breit , Farbeund Zeichnung noch Muster ,1800 ,n mittelgrauem EttkingerSarsenet Marke 8 ,8600 w ungebleichtem Baum

wolldrek! zu Bettüchern , 160 cmbreit , 1 ungs - u . Ausrüstung »
1400 m glattem , rasengebleich- 1 soll vom 1. April 1» 1» » *» auf
m «einen zu Kissenüberzügen I 3 Jahre — mit gegenseitiger halb-' " jährlicher Kündigung— neu vergeben

werden . Der ungefähre Jahresbedarf

Amerikaner und Russische
für NS74

Damen , ßerren und Kinder

Loew - Hoelzle
SchuhwarenhausKaiserstr. 187 Kaiserstr. 187

Die Lieferung folgender Bekleid
inzs - u . Ausrüstung »stiieke

iera
75 cm breit ,

2000 ui kräftigem, weißemMadapolam zu Deckenhülfen , izy I -st -n Kammern angegeben :V_ C» ‘ f 1 T P.nLriAnA und ailbnMVn Ticm breit ,
200 Stück graumelierten , tooLlenen Bettdecken mit Endstreifen .160x240 cm groß , beiläufig 4Pfund schwer,
150 Stück naturgrauen , ungemusterten , wollenen Bettdecken ,145x240 cm groß und beiläufig4K Pfund schwer,1200 m leinenem Handtuchge-bildt mit eingewobener Inschriftnach Muster . 45 cm breit ,200 kg grauer . sünfdrähtigLrStrickwolle.
250 k« kurzen achter Stearin¬

kerzen bester Sorte ,1800 kg weißer Kernseife,

1. Goldene und silberne Tressen zu
Jackender Unteroffiziere (ca . 3900
bezw. 1000 in).

2 . Geschlagene , vergoldete und ver¬
silberte Abzeichen zu Jacken der
Unteroffiziere und zwar für Ober»
maate (ca. 20Ö0 Stück) Maate
(ca. 3000 Stück).

3 . Gestrickte Unterjacken (ca . 14000
Stück).

4. Woilene Leibwärmer (ca. 3000
Stück ).

5. JtetzhängemaUenl Bedarf unbe-
f stimmt,6. Moskitonetze I sehr gering ,7. Aluminium-Feldflaschen und Zu¬

behörteile (ca. 500 Stück).
Die Ablieferungen haben je nach

n Äernfeifc , I Bestellung zu erfolgen . Die Gegen-beme mit mindestens 60% Fett - 1 stände müssen im eigenen Betriebelauregehatt und ohne merkliche I hereestellt sein^0" jreiem Alkali, I Angebote , gut verschlossen, mit der“ l?y e ri e ife u . I äusseren Aufschrift :3300 kK farbiger Schmierseife, I i neebote auf Lieferung vonbeide mif mindestens 40% ^ > . .^ ngcooie aui r .>eierung ion
säuregehalt .

Die Schmierseife _ . . .Heit Vom 1 . Januar bis letzten, « , mSeptember nach Bedarf in Teil . | 3 : Wochen, ?u * bis / : 14 läge ,
mengen abgerufen . Sie ist I .. . Lieferungsbedingungen hegen zur
in

sind bis zum 2 . Januar 1910 vormit-
lDtrb in herl tags 111,3 Ulu’ dem Bekleidungsamt
i- fiia I einzusenden . Zuschlagsfrist zu 1 bis

g
stattet , auch erfolgt auf Wunsch

eliersendung gegen Werterstattung.

"gen abgerufen . Sie ist däb-st t-ic>erungsneamgunge,i tiegen zur
. . . kleineren Gebinden Von „ ich» ! Bmsichinahrne beim Bekleidungsamt
mehr als 25 kg Gewicht zu liefern papzmverwaltung ) aus , Ifonnenaber
. » naebote Lf bi? Ä fetttÄ ^ 2-°° ^
Ö .

^
W

S
«ttÄö ^ S CT

& «
" l Besichtigun ? der . Proben jederzeit

Bern — frei Anstalt — sind ver¬schlossen und mit der Aufschrift
„Materialienlieferunq " versebensowie unter Beischlus ; von Mu¬stern bis 22. November d. Js . beider Anstaftsdirektion einzureichenan welchem Tage nachmittags 3Uhr die Eröffnung erfolgt .Die Muster dürfen nur Num¬mern oder Zeichen und keine Fiomen oder
tragen .

Angebote, die diesen Bedingun-

Kiel . 9802a2.2
Hmrptbuchfiihrer -

Slelle .
r . r Bei diesseitiger Gemeindever -

Preisbeaeickn,innen I rechnung ist die neu errichtete4 rersoezeichnungeni stelle eines Hauptbuchführers auf
1

~ • - - - ■
w Dezember d. As . zu besetzen ,

gen nicht entsprechen , baben keinen ! A,M " 3sgehalt 24Ö0 JL , Höchstgeh .
Anspruch auf Berücksichtigung . I .Ä » Rechnungswesen
Für die Tuchmuster ist dasnrdurchauScrmhrcne Bewewer Wol¬
das Meter garantierte IMe Gesuche unter Angabe derda
anzugeben.
Wochen.

rantierte Iwre weiucoc unier rtngaoe oer
Zuschlaasfrist Z seitherigen Tätigkeit und Anschluß^ mmmgsrrrst 31 ^ Dienstzeugniffen bis 20. d . M .lTO,a ■bei dem Gemeinderat einreichen.Bewerber , welche die Amtsrevi -

dentenprnfnng abgelegt und prak¬tische Erfahrung im Gemeinde¬
rechnungswesen nachzuweisen

Für Friseur und
Zahntechniker .

der
9911 «

Sandhofen , den 8 . Nov. 1909.Der Gemeinderat .
Herbei . Volk.

wrrd eine der schönsten Wirtschaf- ! haben, werden bevorzugt .len' Pr ,1 großer Umgebung und ! Der Anzustellende gehörtLadenlokal verkauft. Obiges nicht I Fürsorgekasse an .vertreten . Breis sehr mäßig .
~ " ‘

Anzahl. 2—3000 J (. Rest bleibtauf gestcherten Hhvotheken . HauS-miete 500 JL . Aufzug in Bälde.Bester Lage bei Singen . Auch fürKleiderhandlg. . Modistin, Schrei¬ner u . Möbelbandlung gut , nebstFlaschner u . Küscrmeister. MH.unt . Retourmarke .
. Offerten unter Nr . 10004a andie Srved . der „Bad. Presse".

Grösstes Lager

Amolienstr . 7.
Bestes Fabrikat .
Repar.* Werkstätte.

12371 *

SutrmMorrsvertrauf
von Papierhol ^.

Das Grvssh . Bad. FerstamtOberweiler verkauft aus Do-
inänenwaldungen und den Ge -
meindcwaldungen von Badenwei¬ler , Hügelheim und Müllheim im
Wege schriftlichen Angebotes ca.740 Ster tonnenes und fichtenes
Papierholz I . Kl . und 40« Ster
desgl . II . Kl . Angebote auf die
einzelnen Klassen und Lose wollen
längstens bis 20. November l. I .,abends 7 Uhr» beim Forstamt ein -
gereicht werden mit der Auf¬schrift „Submission aus Papier¬holz" . Die Eröffnung der einge¬laufenen Angebote findet am 22.d . Mts . , vormittags 14 io Uhr,statt . Losvcrzeichnisse durch das
Forstamt . 10003a

Magenleidende ,
. Unsagbare Dankbarkeit veranlasst michmeinen leidenden MitmenschenfreudigundnBentjrettlicb raitiuteilen , was michvon jahrelang hartnäckigen Leiden befreitha‘- Frau Frieda Laumann,Xantkausei 92 .8292a 5

Anselebern
werden fortwährend angekauft
Erbprinzeustr. 21,

2 . Stock . 13572

Hühner'
"beste Einleger

BicftngSnfe ,
. «nt« , Sncht -

c träfe , » no-
chenmühlen rc
Jllustr. Uata-
log gratis.

cheffügelpark UU«5n«r , A
Hainstadt (Bnden) Nr . 34. Z

Geld-Darlehen
rasch und diskret zu baben,Kredit - Bureau „Reform ".Stratzburg i . E .» Meisen -
gasse 28 I. Rückporto . 9689al0.4

Geld -Darlehen
schnell und diskret durch B*^ 3.2F . Gauweiler , Karlsruhe - Mühlbura ,Hardtftr . 4d. (Rückp. 20Pfg . beifüg.)

Junge Beamtenwitwe suchtsofort
40 Mark zu leihen.

Pünlrliche Rückzahlung. S976a
A - H . poftlagerud Restart.

| Fränlein
2 zur Bedienung der Schreib -

maschine .stenograpbiekundig ,per sofort oder 1 . Dezember .
gesuchL Offerten sud ssl 4108
an Haasenstein& Vogler A G .,
Karlsruhe . 16398

|50000 M.
Gewinn

^ mindestens in kurzer Zeit
B» erzielt der Käufer von einem
El Patent für Deutschland eines
jg wirklich praktischen, einfach .,iä billigen Apparates der Bau -

>brauche. Nur kapitalkräftige ,
>ernstl . Reflektanten erhalten
nähere Auskunft unt . Chiffre

; H . 899 F. an Haasenstein &
I Vogler . A. - G., Freiburgi. Br . llX)31a ^

8ebiISe !e§ 3räiIeinJ ,m . gewandt . Umgangsformen 3
, sucht sofort ob . später Stetig .als Kamererin . Empfangs -

gl dame, Gesellschafterin re. K
Beste Empfehlungen . Offert . Merb. unter Z . 15047 an Haasen- ■I stein & Vogler, A G ., Leipzig.

(Ein seltener
Moment

bietet sich durch die Ueber-
nahme des Alletnvertriebs -
rcchtes unseres zum D . R .P . und D . R . G . M . an¬
gemeldeten Haushaltungs -
und Massenartikels , welcheswir auch für ganz Groß¬
herzogtum Baden evtl , auch
geteilt , übertragen . Der j
konkurrenzlose, leicht ver¬
käufliche Artikel ist ein
dringendes Bedürfnis für
jeden Haushalt und wurde
innerhalb einigen Wochen [der größte Terl Deutsch¬lands vergeben. Herren

! jeden Standes können sich
I durch den Vertrieb bet
einigermaßen Fleiß pro
Jahr einen Verdienst von ca. |
8—10000 Mark

| sichern) ohne daß besondere !
Fachkenntnisse, Räume und
Aufgabe des Berufs dazu
erforderlich wären . Nur j
ernstliche Reflektanten , die !über 1000 Mk . bar verfügen ,wollen Angebote richten an
Rheinische Metallwaren¬
fabrik Heinrich Berglar i| & Co .. Köln c . Rh . t»Ma I
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ffbcdter , Kunft un^ Wissenschaft .
A Erotzherzogl . Hoftheater z> Karlsruhe. Die erste Wieder-

ivlung des aus Anlaß des Gastspiels von Josef Kainz neueinstudier -
en „Fiesco "

, in welcher di« Titelrolle von unserem einheimischen
Vertreter , Herrn Herz, gespielt wird , beginnt morgen Samstag den
3 . November auf Verlangen vieler auswärtiger Theaterbesucher

^Abonnenten u . a . um halb 7 Uhr.
= Heidelberg , 12 . Nov . Die 58jährige Doktorjubelseier begeht am

st . ds . der Professor der pathologischen Anatomie an unserer llniver -
ität , Wirklicher Eeheimrat Exzellenz Dr . med. Julius Arnold .
Oer Senior der Heidelberger medizinischen Fakultät steht im 75.
Lebensjahre .

— Dr . Looks Honorar . Aus Newyork wird berichtet : Dr . Cook
zar zwar sein Vortragstournee aufgegeben , allein die goldenen
Früchte seiner Entdeckerarbeiten sind damit nicht verloren . Eine
phonographische Aufnahme der Schilderung seiner Pclarabenteuer ist
vervielfältigt worden und erzählt jetzt rn allen Städten der Union
m :r Cooks Stimme von Cooks Taten . Der Polarforscher hat von der
Phonographengesellschaft für diesen Vortrag 24 000 k erhalten Die
Gesellschaft hat verraten , daß Cook in einer Aufwallung von Ge¬
schäftssinn bereits zwei Tage nach seiner Ankunft in Kopenhagen
der Gesellschaft seine Dienste anbot . Bedingungen 6000 Mark für
die gesprochene Minute . Dian bestellt« nur 4 Minuten ; der Auftrag
wurde ausgeführt und vier Minuten dauert auch nur der Phono¬
graphenvortrag , der dem Sprecher in so kurzer Zeit 24000 M ein-
brachte.

•Sin Liederabend dos Karlsruher Männer¬
turnvereins .

die Müllerlieder gaben ihm die beste Gelegenheit , dies zu beweisen.
So folgte ihm das Publikum gern durch die ganze Skala der Empfin¬
dungen , die die Lieder in uns auslösen , träumte mit ihm schwärme¬
risch am Bache , empfand mit ihm das Lisbesfehnen und die Liebes-
ahnung des Mülkerburschen, schwelgte mit ihm in sel 'ger Liebeslust ,
verzehrte sich mit ihm in quälender Eifersucht, um endlich sich ganz
dem Schmerz und der Verzweiflung des treulos verlassenen Müller¬
burschen hinzugeben.

Reicher Beifall lohnte den Sänger , dem auch wir zu seinem Er¬
folge vom Herzen Glück wünschen . Sein ernsthaftes Streben verdient
volle Anerkennung und wir hoffen bald wieder im Konzertsaal ihm
zu begegnen.

Die Begleitung der Lieder hatte Herr Hermann Weick übernom¬
men, der seiner Aufgabe mit großem Verständnis gerecht wurde . Er
begleitet diskret , ohne etwas von dem herrlichen Tonsatz preiszuge¬
ben, folgte dem Sänger in feinstnniger Meise und verband mit einer
hervorragenden Technik eine wahrhaft künstlerische Auffassung. Der
herrliche Beifall des Publikums galt nicht zum mindesten seiner ver¬
ständnisvollen Interpretation . , .

Der Männrrturnverein , bei dem die Mustk von jeher eine hei¬
mische Stätte gefunden , darf sich Elij^ wünschen zu Mitgliedern , di«
den platonischen Grundsatz der Harmtzrie der Seele und des Körpers
so glücklich zu vereinigen verstehe» , und er hat mit dieser Veranstal¬
tung aufs neue gezeigt, daß er nicht nur auf seinem eigenen , dem tur¬
nerischen , sondern auch auf gesellschaftlichem Gebiet unter den hiesigen
Vereinen mit au der Spitze marschiert.

t . Karlsruhe , 12 . Nov . Es war einmal etwas gang Neues , das
der Karlsruher Männerturnverein am Mittwoch abend seinen Mit¬
gliedern bot , indem er einen Liederabend veranstaltete , auf dessen
Programm als einzige Nummer „Die schöne Müllerin " stand. Der
dichtbesctzte Müseumsaal war ein Beweis dafür , auf ein wie großes
Verständnis dieser, wir dürfen es wohl sagen, kühne Schritt bei den
Mitgliedern des Vereins stieß . Wurde doch der gesangliche Teil und
der Klavierpart von Mitgliedern des Vereins bestritten , die so Ge¬
legenheit hatten , vor einem größeren Publikum sich hören zu lasten,
während die Aufgabe , die sie sich gestellt, den ganzen Zyklus von
20 Liedern zu Gehör zu bringen , eine recht schwierige war . Als einen
glücklichen Gedanken darf man es bezeichnen , daß auch die nicht-
komponierten Lieder , sowie der Prolog und der Epilog dargeboten
wurden , nicht nur , weil dies das Verständnis erhöhte , sondern weil
auch die Deklamation als willkommene Abwechslung in der Folge
der Lieder begrüßt wurde .

Die schöne Müllerin . Wer kennt sie nicht, diese Perlen deutscher
Dichtung, diese Novelle von Liedern , die uns der Liebe Freuden und
Leiden so ergreifend und verklärend zugleich schildert? Hat nicht der
liebenswürdige Dichter einem jeden aus dem Herzen gesungen, der
wie der unglückliche Müllersbursche liebend leiden mußte ? Gerade
deswegen sind sie in ihrer naiven und schlichten Ausdrucksweise echte
und rechte Volkslieder geworden . Kein Wunder , daß sie auch so recht
nach dem Herzen Schuberts waren , der sie bei seinem Fr .unde , dem
Privatsekretär des Grafen Szechenyi, dem späteren Hofkapellmeister
Randhartinger , zum ersten Mal sah und so ergriffen von ihnen war ,
daß er sie , ohne die Erlaubnis feines Freundes erst abzuwarten , mit
nach Haust nahm und diesem am folgenden Morgen schon die Kom¬
position der ersten „Müllerlieder "

, die er zumteil in der Nacht voll¬
endet hatte , überreichen konnte.

So wurden die Lieder zum Eigentum weitester Kr ' ise ; wirkten
sie in ihrer dichterischenForm schon ergreistnd durch dieJnnigkeit ihrer
Empfindung , so lieh ihnen das Lied Töne , die aus dem tiefsten Herzen
quellen.

Fräulein Anna Boester hatte den deklamatorischen Teil über¬
nommen und löste ihre Aufgabe in sthr anerkennenswerter Weife.
Nachdem sie Erholung gesucht von angestrengter Biihnentätigkeit
trat sie zum ersten Male wieder vor die Oessentlichkeit und zeigte,
welch große Fortschritte sie gemacht, stitdem wir sie zuletzt hier gehört .
Den Prolog brachte sie schlicht und naiv zu Gehör , wie es der Dichter
gemeint , und gern folgten wir ihr in die Mühle , wo sie den Empfin¬
dungen des liebenden Müllerburschen köstliche Töne lieh . Ergreifend
wirkte sie in der Schilderung des Liebesfchmerzes des Knappen ,
„Erster Schmerz, letzter Schmerz" und das Lied „Blümlein .Vergitz-
mein" hinterlietz bei dem gespannt lauschenden Publikum einen tiefen ,
nachhaltigen Eindruck. Der Epilog endlich, den sie wieder wie den
Prolog mit köstlicher Naivität zum Vortrag brachte, gewann ihr voll¬
ends die Herzen des Publikums , das ihr freudigen Beifall spendete.

In Herrn Otto Weßbrcher, der , obgleich er mit einer leichten
Indisposition zu kämpfen hatte , den gesanglichen Teil übernahm ,
schätzen wir schon länger einen Sänger , der nach gründlichen Studien
erfreuliche Fortschritte gemacht hat , und zu den schönsten Hoffnungen
berechtigt. Was feine Stimme besonders auszeichnet , das ist ihre
Modulationsfähigkeit , die spielende Leichtigkeit, mit der sie auch hohen
Lagen gerecht wird , ihre Reinheit auch im zartesten Pianistimo , ihr
Schmelz in den lyrischen Partien und rhre männliche Kraft in den
dramatischen. Dazu kommt die Wärme der Empfindung , die der
Sänger in seinen Vortrag zu legen weiß, er fühlt , was er fingt , und

Stimmen aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rnbik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Kirchen - J agden .

Das „Heidelberger Tageblatt " lenkte angesichts der Kirchensteuer-
erhöhung vor einiger Zeit die Aufmerksamkeit daraus , welche Werte
der evangelischen Kirche durch Richtverpachtung ihrer Iaade ^
koren gehen, indem diese Jagden den betreffenden Forstamtsvor -
ständen umsonst überlasten sind .

In der Eeneralsynode stand diese Angelegenheit zur Diskussion
und versprach der Oberkirchenrat , gelegentlich eintretender Dienst¬
wechsel eine Aenderung in der Vergebungsart eintreten zu lasten.

Bei zwei Forstämtern ist dieser Fall infolge Pensionierung bezw.
Versetzung jetzt akut geworden : Mosbach und Lahr . Speziell bei letz¬
terem mit seiner über 600 Hektar großen Kirchenjagd dürfte eine er¬
hebliche Einnahme aus derselben zu erzielen sein und so wird hiermi
der evangelische Oberkirchenrat gebeten, sein Wort einzulösen und
die Jagden zur öffentlichen Versteigerung bringen zu wollen . An¬
gesichts der Nähe großer Städte und der kapitalkräftigen Lahrer Jä¬
gerwelt dürfte wohl mit 3 bis 4 Mark Erlös pro Hektar , also min¬
destens 2000 Mark im ganzen, zu rechnen fein , zumal auf der einen
»der anderen Jagd auch Auerhahnen als Standwild Vorkommen . K .

Eifenbahnwünfche und Renchtalbäder .
Eine Karlsruher Zeitung brachte in diesen Tagen einen A-

tikel mit der lleberschrift Eiseubahnwünsche, deren Inhalt einerseits
gewiß sehr viel Wahres enthält , der aber andererseits einer Richtig¬
stellung bedarf .

Wir können dem Verfasser des Artikels nur aus vollem Herzen
beistimmen, wenn er für die absolute Notwendigkeit eines Bahn¬
baues zur Erschließung des Verkehrs im hinteren Renchtal ein kräf¬
tiges Wort redet , denn dws ist die brennende Frage zur weiteren
wirtschaftlichen Entwicklung der Gemeinden Peterstal und Gries¬
bach ; und jeder nüchterne Beurteiler wird zugeben müssen , daß eine
von einer Eisenbahn durchquerte Gegend einer weit größeren Prospe¬
rität erschlossen ist. —

Und nun zum Kern der Sachet
Wir gestatten uns dabei , auf einen Pastus fraglichen Artikels zu

verweisen, welcher besagt, die beiden Badeorte Peterstal und Gries¬
bach hätten seit einigen Jahren einen erheblichen Rückgang der Fre¬
quenz zu verzeichnen und dies als Folge der „mittelalterlichen Ver -
kehrsverhältniste "

. Diese Behauptung muß , abgesehen vom Pastanten -
verkehr, als eine ganz irrige bezeichnet werden, und wir müssen ><•■

selben mit aller Entschiedenheit entgegentreten . — Nebenbei fei be¬
merkt, daß seit vier Jahren während der vier Sommermonate eine
tägliche Autoverbindung zu allen in Oppenau ankommenden Zügen
besteht. Der Berkeyr in den Renchtalbadeorten hat im Gegenteil
im letzten Dezenium bedeutend zngenommen und der nur in den zwei
letzten Sommern etwas verminderte Fremdenbesuch muß hier wie
anderwärts auf die allgemeine wirtschaftliche Depression und im ver¬
gangenen Sommer außerdem namentlich auf die so ungünstigen Wit¬
terungsverhältnisse , unter welchen ja alle Höhenorte des Schwarz¬
waldes und der Schweiz zu leiden hatten , zuruckgeführt werden.

Sollte in ganz vereinzelten Fällen ein ernstlicher wirtschaftlicher
Rückgang sich bemerkbar gemacht haben , so dürfte dies keinenfalls auf
das Konto der sogenannten „mittelalterlichen Verkehrsverhältniste "

gesetzt werden.
Wir verkennen keineswegs die sehr wohlgemeinte Absicht des

Herrn Artikelschreibers, an kompetenter Stelle seine Eisenbahnwünsche
in gebührende Erinnerung zu bringen , doch möge er sich gesagt fein

m
recht frühzeitig

Photographie

Karl-Frleörlchstrane 32

neben Hotel Germania.

Tel . 2331 .

13081 empfiehlt ^ .18

Ludwig Schweisgut
Hofl ., Erbprinzenstr. 4.

Kaufmann ,

lasten, daß derartige an Uebertreibung leidende Berösfentlichnnge«
eher geeignet sind , Begriffsverwirrungen lokaler Verhältuiste zu er»
zeugen, nicht aber das Ansehen der Renchtalbäder zn heben. —

Telegraphische Hursbcri ^ tc
v»« 12. November.

1V6.S0
158.eC
158 90
24.6J

zrankfnrla M
fAntmm§ knrk«4

ftr Cred.- A 307 .30
■St Eom.-Ä

Tresd , B..Ä' st .Staat Sb .- A
ibcrrben
nbardb .-Ä —•—

Tendenz : schwächer.
: i « n t j n 11 a. A4

( Mitieikurfe )
'<echielAwfterd 168 .60

. Äntwerpei 808.83

. Jta ' 807 .66

. 1' 2r‘4 .46

. Paris 811 .*3
» Schwer 80t 66
. >ri

^ riv^-DiSkonto
ipsleons

^ Deutsche
lleichSanleihe

Cm.
Pr . Laus.

ütai Rente
<% Ost. Goidr.
i Tit .Lilb

1. Portug .
*% 1380 Russen
ifo Serben
<fo Span Ext
1% Ung .Goldr.

- fnatäl
Bad Bank

88 .40
102 40
99 .10

99 .95

65.90

99.15

848 . —
4 ' / .

16.21

178 88
1 * 9. 18
251 .60
134 .60
*21 .—
204 .40
13 70
101 .30

93 .20
83. *
93.20

102 . 10
98 .85
98 . -
64 . -
89 .85
82 .30

197 .10
158 60
158.90

24.80

94.50
91 .80.

134 .20
Nom.- DstBant 114 .60

136. 7 >
248 .10
197 .10
158 .60
124 -
138 .26
196 .70
145 ..
136 40
146.
245 ..
193 30
211 .80
200.50

Oarmjt. Bank
deutsch . Bank
Diskonto
Tresü . Bank
" >l Länderbi .
Rhein. Kr .-Bi .

>ihe,n.Hyp.- Bt.
Lchaaffh. Bant
Liener B.-P.
. r:omanbank
Bochum
staurahütte
Gelsen!,
öarpener

Tendenz : ruhig .
(Schlutzkurse).

>7« n .Bad .Ei 181 .60
4 % Bad . 1881 - .—

Ms. t M.
1392/84

4% % Bad .IOM
iA % . 1902

Bad . 1904
t '4 % Bad . 1907

Bad 1896
47»BayernI907
' %« ürti6 . l807
t % Rh. Hyp.»
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»7. . 1817
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9430
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100 .80
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91 .20
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amort um.

I .— IV.
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EI . - Gej .Schuck.
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H -Ä Pakeis.
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RachbSrj «.
(2)4 Uhr nachm .)
it « red,t - A. 207 .90

Deutsche B.-A 248 . 10
Disk . -Comm.
Dresd Bank
Oft.« ..« . Fr .

. Siidü Lomb
Tendenz : still .

Berlin
(Ansangslurje )-

eft «5treb..ait 207.40
Berl .Handelsg.
qom.»Ttsl --B.
Tärmst Bank
Teulsche Bank
Dlsk .-Kvmm.
LreSd. Bank
Balt u. vhro
Boch. Autzstahl
Dortm . Union

Lit . G
B.Rö.-u .Laurab 194 .20
öarpener 20025
Tendenz : schwächer.
BerUn (Schlugturie ).
ä ‘A % Bad . lM« —
i % % , 1804 — .—
■i * % . 1907 —
1% Bad . 1800 — .—

4AR ..SH . 1908
3 >4 ?- Ae >chsant
3% Nerchsant
3 '/- ?bPreutz . (£.
3% dio.
4Vi % Nuss . 1906
4y*% 3op . .
Ost Kreditakt
DiZk .-Komm.
Tresd . Bank
Nat -B .s .Ltjcht
4tLm. -DiSt .-Bi
Lst .St .-B . (frz . )
Kanada -Paosic 185 40
Bachum .Gutzst 245 50
^ tM ’tr .irh tt *3 4

93 25
97 .70

4 ‘ ,

115 . 10

« esjenk.Ber«w 211 .50
Harpen « SCO . 10
Phönix 908.50
Tynanirr Trub 173 10
an . Eiet ^ ®. 261 .30
E .-G. Schncker 135 20
Siern n. Haldk« 236 .40
tiiesterregel » 208 50
D-Met.-Pakr .- k) 843 . —
K .- K Aechnei 220 .60
BKöln - Rottw 256 60
BravereiSinnei 235 70
P .- UngL .Psdt' r 93 .50
Pest-Ung.KT b>
UnpSchmalbabr
PrivatdiSkonto

911 11 ■
<9e»chbsrke.l

cft .z- reb .- Skt
Bert .Ha»t .-Äei
Deutsche B.-L.
Dlvk. « VMM.-Ä
Dresden . B.-st
Lmb.T- ft Lndd
Balt n. Oh»
Bochum.^SukN .
Lortm .ll.Trt.Q
taurahütt «
Äelsenkrrche«
varpen «

Tendenz : fest.
Wie « II« Ubr».

' u .Nred.-Att 660. —
. Länderbank 491 70
. StaatÄ >.<prz.-

M7 .9C
179 90
217 6«
19710
158 50
24. *

116 .80
265.5C

91 . 10
1«3 40
211 .49
2VVL0

247 . 40
19690
158 50
11650
245 .50

89.30

100 .25
93 . 1©
84.-
93 .10
83 .90
99 .25

267 60
197.-
159 —
127 . -
114 .80
159.

99 32

05 . 10
9350

205 50

744 70
125 20

KarkNote» 117,92
» .Kronenrentr 9,8 /

cft Pat 'mrrenle 97 .80
llng . Goldrentr 112 .80
il na K- onenrenr 91 .75

Tendenz : fest.
Pari *,

frz. Oteote
4 io Jl allen er
4% Spanier
4%3£ürt,unif 4a
Türkische Lase
Banq . Oltomcm 733 —
Jtio Tinto 19.52

Loud » «.
Tharterod 31
de BeerS
Last diand
Ooldfields
tandmineS
.'I nacoada
Älchiz . common

m preferred
hirofia , Mrlnm

and St . Paul 160 'ft
Teuver prefer . 48—
^ auisviüeAaiyv 155st,
Union Pacific 206d,
niteb Etat . Sieet

L« P . cammr 92®^
-tr 12&***

18 ü.
5^
6 ' la
%%

10 H,
167 V,

Wetterbericht des ^entrnlbur »>!r Mei » -"'» ! oeie n s
Die gestern über Finland gelegene Depression ist zwar «bgezogan,

doch haben sich aus ihrer Rückseite , über der Helgoländer Bucht nnd
über der Ostsee, Teilminima entwickelt, die von neuem in gauz Mit¬
teleuropa trübes , regnerisches und vielfach stürmisches Wetter ver¬
ursachen. Der hohe Druck hat sich auf den Südwesten zurückgezogen .
Meist trübes Wetter mit Niederschlägen und wenig veränderten
Wärmeverhältnisten ist zu erwarten .

Bälllci li » q --u <» v > Nll uuu , « » il .v . ; it crui »« cliUls » Äoriernv

oarom. iöecin.
November rr> . m fttH.

11 nawlsst^ il. 752 6 4 .6 5 .4 86 SW wvkkiq
12 . dirqs . 7" LI. 747 8 2 .6 5.1 93 9 Ntgru
12. Mit . U. 747 .3 0 .0 5 .9 88 9 vedecki

Höchst« Teü 'veralur a„
' olamdev Nach! 2 .5

Nov niederste »« aus-

Hersomzkllde Eelegeilheii W
8MW einer rorleühssteiiWeilj !

an einen lüchtiqen , in ein Haus ,
ln dem nl on ieit Jahr » e n »lolo - >
« ial - und c elik . teste» Ge » ii t
be ii . den wild, bei em : , /Uizah ! n i I
vlln 1 ' bis 15 Alille zu verkau eu !
La,,e und Nent di . tat des Haus s j
voiza . lich Selb ireflek unten maUcn

'
ihre Adtesse unter N > 9457 in der
Eev . der Bad Presse " abqcbe». *

Für den Bezirk Kgr . Württemberg » . Grossh . Baden ist
die Fabrikations - u . Vertriebs - Lizenz eines bereits einge-
führten und erprobten , von erst. Firmen , Behörden und d.
Presse glänzend anerkannten Slrtikels , gegen eine Bar¬
zahlung von Mk . 3000 .— u . kleine Gewinnbeteilig , einem
tüchtigen, orgauisnlionskund . Herrn , der über entsprechend.
Kapital verfügt , zu vergeben. Der Artikel ist durch D . R.
G . M. ges. gesch ., ganz außergewöhnlich absatzfähig, kostet
in der Herstellg. Mk . 1 .— und wird mit Mk. 7 .50 detailliert .
Erstklassiges Propaganda -Material liegt vor . Nur seriöse
Interessenten wollen Offert , u . näb . Mitteilg . senden unter
A . 157 an die Ann .-Exp . t » . Schneider , Köln ,
Hansaring 100 . 10019a

Kaiserallre 42 , in schönsfir, son¬
niger Lage , nili 10 vorne m ausgc-
ualieten Ziinmcl n 2 Dielen, großem
Badez inmer, 4 Klosc>ts , ausgedehn¬
ten KeUcrrällincn , Veranden und
Terrabcn und großem Garten zu
verkau «n oder zu vermiete «
Wanilwanerh ilvn .i Gas- u . clck .r
Lichiaulage vo . Händen 9428*

Nä eres Lophieustra ' e 57, Bu¬
reau, Telephou Nr . 1485 , oder
bei »j . liorasamt . Kaiserstr . 56 .

Badt oftkl N ' bst Zubehör .
Kohlenfeuerung , ^billig zu verkaufen . B40124.3.3

LopviÄnzuseben Lopbienstr . 160 « , pt .
zlvischen 1—2 Uhr mittags

t^ 9»99ckke99»ß90» 9 ^ e»99 4 ^ 9 werden geschmackvoll , rasch und billig angescrtlgt in der
Guterbaltenc braune Wintcr -

jacke mit Pelz ist billig zu verkauf.
« 40702 Augarteustr . 29. II . I.

Genrebilder , Blumenstücke, Stilleben und Landschaften , in der Preis¬
lage von 10—250 Mk . werden heute und die folgenden Tage durch
den Besitzer 11 . IV - Schulz , Privatier , Biktoriaftr . 8 , II, verkauft .

Die Bilder stammen aus einer Erbteilung u . sind als Gelegen-
—v — - “ retä an jedemheitskauf bedeutend unter Händlervreis angeboten . Pr

Bild . Besichtigung u . Verkaufszeit täglich von 11—1 Uyr. 8940514.5.4

OioIin-FuttBraiB ,Mandolinen- und
Zitherkaslon .

Grosse Auswahl von Hk . 4 .50 an bis 9fk . «« . —

Fritz Müller,Mnsikalieahaidtang ,
Karlsruhe, Kaiserstr. 221 , zwischen der Hauptpost a. Binchstr. J

Telepho« 19H . — Mitglied i *s Rabatt«^ Kirwmtea .
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Bekanntmachung .
Die AuSzahlnng der Bergütungen für die im September d. I .>Utt>rh«b1e Einquartierung findet in nachstehender Reihenfolge im- roßen Rathaussaale jeweils vormittags von 'A3 bis 'Al Uhr und« M« ittags von A3 bis 7 Uhr an den Inhaber dcL Quartierbillets

ftgtn Rückgabe desselben statt und zwar :
am Samstag den 13. November :

au die Ouartierpflichtigen der Südstadt lfüdlich der Kriegstraße )und Südwesttzadt (südlich der Kriegstraße und östlich der Brauer ,vratzr ) :
am Montag den 15. November :

an die Quartierpflichtigen der Oststadt (östlich der KarlsriedrichAraße und nördlich der Kriegstraße ) ;
am Dienstag den 18. November :

an die Quartierpflichtigen der Weltstadt (westlich der Karlfriedrichstraße, nördlich der Kriegstraße und westlich der Brauerstraßc ,einschl . des Stadtteils Mühlburg ) .Ohne Borlage des Quartierbillets kann die Auszahlung nicht« folgen.
Im Interesse einer raschen Abwickelung des AuszahlungsgeschästlWird dringend gebeten, die angegebenen Termine genau einzuhalte «und einen allzugrohen Andrang zu den Mittagsstunden und zurAbendzeit nach Möglichkeit durch frühzeitigeres Erscheinen zu ver« erden .
Nach Ablauf der genannten Termine erfolgt die Auszahlung derVergütungen in deu GeschSftsräume» der Stadthauptkaffe währendher üblichen Bürostundeu .
Die Auszahlung der Bergütungrn an die Quartierpflichtigen inden Stadtteilen Beiertheim » Grünwinkel , Rintheim und Rüppurr er¬folgt im Laufe dieser Woche an den auf ortsübliche Weise noch be¬kannt zu gebenden Tagen auf den Gemeindrsekretariaten .Beschwerden über etwaige Differenzen zwischen den ausgegebene»Quartierbillets und der tatsächlich geleisteten Einquartierung bezw .her berechneten Bergütung , sowie die Anzeige des Verlustes vonQuartierbillets sind bei dem städt. Einquartierungsbüro — Rathaus3. Stock, Zimmer Nr. 107 — vorzubringen. Der Ausgleich der Dif -ferenzeu und die Auszahlung der Bergütung für verloren gegangen«Billets wird nach^Prüfuna des erhobenen Anspruchs nach Schluß desAuszahlungsgrschmtes erfolgen. ' 6288
Karlsruhe , den 9. November 1969 .

Der Stadtrat :
vr . Hör st Mann . Schroth.

Me Abteilung Karlsruhe der
Mdp Kolonial- Gesellschaft
veranstaltet im Laufe des Winters in der Technischen Hochschule
(großer Saal des Erdgeschosses im Anlagebände, Eingang durch
me Schulstraße ) über unsere Kolonien folgende Borträge :

Prof. Michael : 15., 17. u. 22. Nov. . Geschichte. "
Prof . Neumann : 24. u. 29 . Nov . „Allgemeine Landeskunde."Prof . Böhm : 1. u. 6. Dezember . „Geologisches, die Bodenschätze der

Kolonien ."
Brivatdozent 0r . Knleo : 8., 13. u. 15 . Dez . „Pffanzenlebeu. "
Privatdozent vr . Schlerp : 2V. u. 22. Dez . . Tierleben."
Privatbozent vr . Küster - 16. u. 12 . Januar . „Trovenkrankheitcuund

Troprnhygiene.
"

Prof . vr . Fischer : 17 .. IS. , 24. u. 26. Jan . „Rassen- u. Völkerkunde ,Privatbozent De. ffimelra : 31 Januar «. 2. Febr . „Regierung und
Verwaltung. "

Privatdozent vr . Mombert: 1 16., 21 . u. 28. Febr. „Politik und
Wirtschaft . " 16385

Abonnementskarten zu den gesamten Vorträgen zum Preise
von Mk . 12. und Tageskarten , die nur zum Eintritt in einen
Bortrag berechtigen , zum Preise von Mk . 0 .50 , sind zu erhaltenin der G . Braunschen Hofbuchdruckerei , Karl -Friedrrchstraße 14,2 . Stock und V« Stunde vor Beginn des jeweiligen Vortragsin der Technischen Hochschule. _ 16385

Erste Karlsruher Stehbierhalle
.Zum Stehrvagen 'lllgf II frr » !*

**

im Restaurant Grünwald , Rüppurrerstraße 2

Eröffnung
Samstag den 13. November , mittags 4 Uhr
IMT Großes Schlachtfest . -W8

Eigene Schlachtung im Haufe . Ausschank von vorzüglichemPrintz - Bier . Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
16395 .2 .1 Arthur Nissen .

Herbstausflug zur Kircbweihe
nach Marxzell —Hotel „Bellevue“.

Anläßlich der Kirchweihe
findet am kommenden Sonn¬
tag und Montag

Tanzmusik
statt . Bringe meine vorzüg¬liche Küche, reine Weine , sowieLokalitäten , in empfehlende Erinnerung . 16391 .2 .1

Ludwig Neuer , Metzger n. Wirt
zum Hotel „Bellevue ".

fV li
"

Spamder „I ll «

hast . Preis nur Mk . 2,50 per St . Auswärts Frankozüs . bei Vüreinsendung per Postanw . oder in Briefmarken ; Nachnahme 30 Pfg . teurer .
Wiederverkäufer Rabatt . 5Y40725

Nugo vaebmann , Karlsruhe i. B.
Wolle gefunden .

Abzuholen geg. Einrückungsgebühr» 40738 Rebrniusstr . 5». II .
Waschmaschine , ganz neu ,Marke Triumph , zu verkaufen,« ih. Smatteoftt . 28, III . B4Ü735

Geschäftshaus
d . Kolonial - u . Delikateffenbranche,in schön gelegener Stadt Mittel -badenL. ist , zu verkaufen .

Zu erfragen in der Erped -der
J3ab . PreAe " unia Lr . 9960a.

m
Grösste rfuswdhl solider moderner

flamBn - Handschuhe
farbig , wei .ss und schwarz .

Uebergangs -Stoffhandschuhe
Trikot-Handschuhe , - •■'-big —„90
Leder-Imitation, in modernen Kleiderfarben 1.20

Trikot, mit Seidenfutter
Trikot, mit Leder -Imitation

16394

1.30
L60

Damen =Lederhandschuhe
Dänischleder in allen modernen

Kleidertarben . 2 .00 , 3 .00 , 3 .80
Waschleder , grosses Farbensortiment 3 .20
Mochaleder , grosses Farbensortiment 4,50 , 5 .50

Lammleder , grosses Farbensorthnent 2 .30 « 3 .00
Ziegenstepper , grosses Farbensortiment d-80
Aiglon , Ziegenleder 3 ^ 0

( Aiglon Jedes Pjiar unserer Spezial-Marke „Al^lOH ist mit vorstehendem Stempel versehen.^ Die Vorzüge dieses Ziegenleder -Handschuhes liegen in der sorgfältig ausgewählten weichen Qualität ,aus welcher derselbe hergestellt ist, w seinem tadellofen Sitz , seiner Haltbarkeit und Billigkeit.
Alle modernen Kleiderfarben . Garantie für jedes Paar .

- ^meoi ^ l Merel -Kerkiius
Albtal-Dischtle

ä, M. 2 .— in den Geschäften von |

H Mailer & Gräff .
Gegen Mk. 2.10 in Marken |

I franko nach auswärts . 1<u ?-

Uatumn^ü -üerfin
Affental A. Bühl
10027a empfiehlt 3 .1
1908er Affentafer Kotwein

zu 1.20 Mk . per Ltt .,1909er Affentaler Aotwein
zu 75 Pfg . per Ltt ..bei gröberer Abnahme 70 Pfg . p .Ltr .Neuer Weißwein
zu 45 Pfg . per Ltt .

Oelgemälde aller Art
Welcher Maler liefert solche ständig
per Kasse. Angebote ein A r t u r
Kronau , 17 Pitt Street ,London ! W . 10012a

Mein „ Medicinal-Leberthran “ ist
fast ohne Geschmack u,.wird des¬
halb von den Kindern gerne ge¬nommen . In FL 70 u. 1.30.

Malz-Honig-Bonbons
tosen bei Husten und Heiserkeit,das Beste , pr . Paket 30 Pfg.

X DROGERIE
Th .Walz

ürvenstr.17 * Teteph .189

Pli« loielinfe!
werden Samstag den 13. u . Mon¬
tag dem IS . an der Eilguthalle
ganz billig verkauft. B4073H

Zu kaufe« gesucht,
gut erhalten :

!
Buffet , hell eichen,,.fSSÄ
6 hell eichene Stühle .

Offerten unter Nr . 16389 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Junger Boxer.
männlich, weiß mit schwarz oderbraun gefleckt oder goldgestromt,mittelgroßer Raffe, sofort

kaufen gesucht.
Gefl . Offerten mit Preisangabeund ausführlicher Beschreibungunter Nr . B40722 an die Exped .der „ Bad . Presse" erbeten.

Kinderbettfteüe,eleg„ für nur 12 Mk . zu verkaufen.Schlossplatz 13, Eingang Karl -
Kriedrutzstr., p . r,, Werner . 5840728

In guter Lage von Ettlingen ist
eine gutgehende Bäckerei sofort zu
vermiete « oder auch zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 16388 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbet .

In einer aufblühenden Indu¬
striestadt Unterbadens , mit großer
Umgebung, Sitz sämtlicher Be¬
hörden, rst ein altes gut etnge-
führtes
Tuch-, Manufaktur -

und
Modewarengeschäft ,
verbunden mit Herren -Mahge -
schäft, wegen Krankheit des In¬
habers unter günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen .

Gefl . Anfragen erbitte unter
Rr . 10008a an die Exped. der
Bad . Presse" .

SiUig | tt verkaufen :
1 schöner , seidengefütterter Frackmit Weste für mittelstarke Figurfür 15 M \ 1 hübsch . Tanzstunden -

kleid für kleine, schlanke Figurfür 10 M \ eine neue Wring¬
maschine 10 M \ verschiedene großeReißbretter ' mit Reißschienen und
Zeichenmappen verschied . Größe .

Zu erfragen unter Nr . B40739in der Exped. der „ Bad . Presse " .

Zwei Bettladen,
. matt u . blank
oderaepolsterte

bessere Mattatzen ,2 Polster werden für 148 Mk .abgegeben : SS Waldstrasse SS ,» en.La B39838.6.5
Großer Negulateur
mit Schlagwerk, neu , gut gehend,für nur 10 M zu verkaufen . SS" 13“
Werner , Schloßplatz 13 , EingangKarl -Friedrichstraße , Part , rechts.

. Damenpelz (Marabout ) , _ _Mal Betrag., sehr bill . zu verk.B40698 Kaiserstratze 174 , I .
Gebe einige

ab

■Evt Eimut B40741

Stallhasen
.Gottesanerstr . 6, 2 . St . rechts .

Stellen finden
Stellenvermittlung
d. Kanlm. Vereins Karlsrnhe.

Für Prinzipale kostenfrei. Ein¬
schreibgebührf . Nichtmitgl . Mk. 1 .50
f. 3 Monate . Statuten und Be¬
werbungsformulare gratis u .franko .
Stets Bewerber aus d. meisten

Branchen angemeldet .

Reehnungssteller,
tüchtiger, gesucht für Gemeinde inder Nähe Karlsruhes .

Adresse unter Nr . 10023a in der
Exped . der „Bad . Presse " abzugeb .

Jüngerer Beamter
von hiesigem Versicherungsbureaugesucht. ,Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen an die Exped. der „Bad .Prelle " erb . unter 16378.

Suche zum Besuch von Klein¬händler , Bauhandwerker u. Land- >Wirte auf 1 . Januar 1810 ernentüchtigen , redegewandten und zu¬verlässigen jüngeren

Reisenden.
Bewerber müssen unbedingt ge¬lernte Eisenhändler sein. Offertenmit Bild , Zeugnisabschr . u .Gehalts¬

ansprüche erbeten . 8856a.6 .6Eugen Walz ,
Eisenwaren , Umbra. Maschinen,Haus- n . Küchengeräte,Badisch» Rheinfelde«.

Mt

Dauernde , gute Elite
Sink . 6—8000 Mk . jährlich !bietet sich strebsamer Personohne besondere Fachkenntniffeu . Zeitverlust . Preis 1000 Mk .,ivovon 500 Mk . sofort zu zah - !

len sind. Nicht zu vergleichen |mit wertlosen Angeboten .Offerten unter Nr . 47078 anAnnoncen - Expedition A. Baum- 1
garten, Barmen . 10020a .2 .1

9K _ | 7KMK wöchentl .Damen.ü O 11 u Herren u . jungen
Leuten , ohne Aufgabe bisherigerTätigkeit . Aeußerst ehrb. leichterVer-dienst . Sachkenntnis nicht erford.Sicheres Geschäft. 9967a.l0 .2Horton , KattowitzO . S . Nr . 35 .

Schriftl . Nebenerwerb d Adreffen-arb ., b . 1000 Adr. Mk . 8— Verd.Hann . Adr .-Vertag H . I »oege ,Hannover , Postfach 19. 9367a*

2_C Mir n. mehr tägl. zuver-O lila , dienen . Prosp . gratis .
Adressenverlag Job . H. Schnitz ,Cftln W . 55 . 8102al5 .8

Eine Dampf - Waschanstalt suchtauf sofort eme zuverlässige Frauoder Fräulein als
Expedientm,

welche auch das Ei » stärken der
Wäsche (spez . Herrenwäsche) gründ¬lich versteht.

Offerten unt . Nr . B40731 an dieExpedition der „ Bad . Presse".

der Manufaktur - ob. Wäsche¬branche bei hohem Gehalt persofort gesucht. 10026a
Ausführliche Offerten an

Emil «eim, funta .

Hier Stellung sucht,
verl. di« „Deutsche Bakanzeu-

poft "
, Esslingen 78._ 563a7*

Tüchtiger, selbständiger

Vau-Blechner
sofort gesucht . 1646V6 . Gwst . isittehs , Scheffelftt . 60,

Einfaches Fräulein , das im Rech¬nen und Schreiben gut bewandert
ist, sucht sofort Stelle in einem
Geschäft , am liebsten Konditoreioder Kolonial - und Delikatess -
Gefchäft . Offerten unter B40784an die Exped . der „Bad . Presse " .

Lehrstelle gesucht.
Wo kann eine Tochter, die schonin Stellung 'war , gegen Ver¬

richtung häuslicher Arbeiten , das
Bügeln od. Frisieren gründlich er¬lernen ? Wenn auch auswärts .

Offerten unter Nr . 10014a «mdie Exped . der „Bad . Presse "
Zwei saubere KLchenmädche «

suchen Stellen , ebenso ein nettes
Servierfränlein ; gehen auch nachauswärts . Stellenbüro Geiger ,Kreuzstraße 6/8. 8340743
Junge , gesunde Frau sucht Stelle

als Amme ,
evt . auch z . Mitstillen . Off . unk.B40705 a . d. Exp, d . „Bad . Preffe "

Zu vermieten
Akademiestraße 57 ist ein großes ,helles , unmöbl. Zimmer , auf die
Straße gebend, sofort oder spät .

. Zuzu verm. erfr . Part . <840700
Erbprinzenstr . 21, III ., ist ein

schön möbliertes zweifenstriges ^
Zimmer sof. zu vermiet . 3340737

tabt Lehrmädchen
VUdung als Verkäuferin
Schuhbranche gegen so-

zur Ausbildun
lür die
fortige Vergütung . B40720Schuh -Haus „ Romeo “,

Kaiserstraßc 56.

Tüchtige, selbständige

ßlfftroiiioiitfiirf,
gelernte Schlosser oder Mechaniker ,per sofort gesucht. 16397
MaschinenfabrikWingen
Elektrotechnisch. Bureau Karlsruhe .

Friedrichsplatz U ,

Gottesauerstr . 31 , 4 . St ., Schlaf -
stelle sofort zu vermiet . B40723

Kaiserstraße 35 ist eine freundliche
Schlafstelle an 1 od. 2 Arbeiter
sofort oder auf 15. d . Mts . zuvermieten. 5840703

Marienstraße 87, IV . lks., ist gutmöbl . Zimmer , heizbar , sofort ob.später art eine anständige Per -
son billig zu vermiet . B40701

iet-6ssuclie ^
Kleine Beamtenfamilie suchteauf 1. Dezbr . schöne 3 Zimmer - ,

Wohnung mit üblich . Zubehör .
Offerten unter Nr . 5840721 cen-

bje Exped ^ der^ „Bad . Preff e" .
Junges , isr ., beff. Fräul ., suchtauf 1 . Dezember

möbl. Zimmer
m. voll. Pens ., wo auch Fam .-An^
schl . gebot , wird . Off . m. Preis u.5840720 a . d. Exp , d. „Bad . Br .".

Zimmer ,
möbl. auf einige Tage für sofort
gesucht . Offert, unt. Nr. 3340714;f bic Exped. der „Bad . PreHe".

Stellensuchen
Junger Mann sucht täglich 4—?'

Stunden Nebenbeschäftigung.
Offerten unter Nr . . 5840718 a»

die Exped . der „Bad . Preffe " .
Herrschaftskutfcher ,

ledig , gedienter Soldat , guter
Fahrer , tüchtiger Pferdepfleger ,
sucht Stellung . Langiährige Zeug¬
nisse vorhanden . Off . unt . B40630
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

■m
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änder .
Karlsruhe

ßs zur Fertigstellung des
' Interimslokal Rondellplatz , s - a-i MaitpäfL Palais

Karl - Priedrlchstrasse 24 .

Nassen verkauf wTrikofagen
dauert mir noch bis Mittwoch den 17. d. M. Wir bieten darin ganz besondere Vorteile , n. a. :

Grosse Posten Hera- u. Knaben -Hemden
Herren -Normal -Hemden stek . 1.25
Herren -Normal -Hemden , 155
Herren -Normal -Hemden , « !»*-*«> Qualität , 1 .75
Herren -Normal -Hemden , woiie , plattiert . 1 .85
e» . grosser Po«t« extra la . UlalrllO' Hernden,

hervorragende Qualität , xatu AussHchen „ 2 . 28

Herren -Normal -Hemden,
schwere Qualität , stark woHbsltig I „ 2 *55

Enorme Auswahl reinwollener Hemden
in all« Grössen , sehr preiswert .

Grosso Pasten Herren- u. Rnaben-Hosen
. stack . 98 bHerren -Normal -Hosen >

Extra schwere Normal - Hosen
zum Aussuchen

Schwere Futter -Hosen
Prima Plüsch -Hosen ,

(Maeco gefüttert ) extra preiswert
Prima Kammgarn -Hosen
sowie gestrickte und gefütterte *

Herren -Unterbosen m . »« PnM * m.
Knaben -Unterhosen

schwer« Qualitäten Wolle plattiert , sehr preiswert .

Stück 1 . 55

Stüde. 1 . 65

stück 3 . 25

Greise Festes Franen-Hemden
Damen -Normal -Hemden i . .

mit kurzen und langen Aermetn von I » ' *® an

Damen -Wacco-Hemden Achseischk»«, i*. Quai . 2 .66
Prima schwere Damen -Macco -Hemden _

mit Vorderschluss und langen Aermcln “ »ÖD

Grosse Festes Franen-Hosen
Prima gefütterte Damen -Hosen 1.75
1 Restposten Damen-Reform - Normal -Hosen . .

alle Grossen , extra preiswert
Damen -Nermal -Hemdhosen an« Preislagen.

Besonders preiswertes Angebot :
Normal-Herren-Hemden ,

**- ***- • ** j— M L75
NormahHerren-Hemden ,

Ac“«te‘ta” “ 2.60

Besonders preiswertes Angebot :
Damen -Normal-Jacken M
Damen-Normal-Jacken - Äträ m*

Prima Damen -Unterteillen , gefüttert , Stück 78 nd 88 Pfg ., Kinder-Trikofs von 68 Pfg. an.
KorBettSChoner in Trikot , Welle und Baumwolle, mit kurzen und langen Aermeln.

Farbige Herren- und Damen -Hemden , sowie farbige Damenbeinkleider u. Ansfandsröcke i& grösster Auswahl.

Herren-, Knaben« und Damen-Strickwesien 9 alle Grössen und Preislagen, in grosser Auswahl.
Trotz «unserer billigen Preise gewähren wir noch Rabattmarken .

. -. 7.
--

, Die Sachen sind in unserem geräumiges Interimslokal auf Zischen aasgelegt. - - -

Gesangverein Welia Karlsruhe
Anläßlich unseres 4L. Stiftungsfestes findet am Samstag den

13. November ds . Js . , abends Uhr, im oberen Saale ,^ ur
Karlsbnr g", Akademiestraße 30

Abendunterhaltung mit Tanz
statt . Unsere verehrst Mitglieder nebst Angehörigen sowie Freunde ».
Gönner des Vereins laden wir hierdurch nochmals ergebenst ein .

16367 Der Vorstand .

Mandoline - Klub Karlsruhe.
Samstag den 13. November,

abends *1*9 Uhr. findet im Saale des
Palmengartens unser diesjähriges

Herbst-Konzert
mit darauffolgend . Tanznnterhaltung
statt . Wir laden hierzu unsere werten

Mitglieder nebst Angehörigen ergebenst ein 16369
Der Borstand .

IM

Kamnlhevznlht-Berein Einigkeit
hält am Samstag den 13. u . Sonntag den 14. November im Saale
„Zähringer Löwen ", Ecke Zahrrnger- und Adlertzratze seine
diesjährige

Lokal - Ausstellung
ab, verbunden mit Prä mii erun g, Berlosnng , 1 » Pfg ., zugleich
stndet noch ein 16332

Preiskegel «
statt , 3 Kugeln 20 Pfg . Wertvolle Preise sind ausgestellt , wozu Lieb¬
haber freundlichst einladet

Der Vorstand .

Leiste« :
0 B. k. 14980t. Stiefel QbgpfusssBPgchtg Leisten

Ehfor » «Uplona
dea I. Yareim für >it «rheiIk «Bde Leipzig

Xsl 1904 u . «. w.
VieleAnerkennung , von Konsumenten

und Zeugnisse ton Aerztm .
SofortbgqagTnerSitzdesStiefels-

Keiu Austretei » nötig .
Heia « Hühneraugen mehr .

Prospekte fraä.
F . A. Keil , Arnstadt .

Verkaufsstellen siau an Plakaten mit obigem Sehatz -Zoichen kenntlich .
in Karlsruhe boi II . Landaner . 10400a.40.34

EU& NO

STIEFEL

Heirat.
Junger Mann mit Vermögen

sucht mit Fräulein oder Witwe be¬
kannt zu werden . Offerten unter
Nr . 9989a an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten . 3 .2

^ Kei rat . ***■
Staatsbeamter , pensionsber. , 29

Jahre , flotte Ersch ., w . Heirat mit
vermag. Frl . oder kinderl. Witwe
von 24—28 I . Diskr . znges . Ge-
werbsm . Beim , ausgeschl.

Offerten unter Nr . 10016a an
die Expedition der „Bad . Preffe "
erbeten.

Heirat .
Solider , sparst Mann aus

guter Familie mit Vermögen, in
staatl . Stelle , wünscht mit kath.
Fräulein od. Witwe , Alter 28 bis
38 Jahre , mit einfachem häus¬
lichen Sinne , Vermögen 12 000
bis 15 000 M bekannt zu werden
zwecks baldiger Heirat . Briefe
mit Angabe der Verhältnisse
unter Nr . B40532 an die Exped.
der „Bad . Preffe " erbeten ._~ Gefunden 2
am 10. d . M . in der Waldhornstr .
ein Geldbeutel mit Inhalt . Abzüh.
B40699 Durlacherstr . 4«, H . IV . l.

Heirats -Gesuch r
Für ein Fräul . von 24 I . , mit

20 000 M Berm ., wird eine paff.
Partie aus d. gebild. Mittelstand
gefuchst Gesl. Offerten unter
R . O . 24 Heidelberg postlagernd
erbeten . _ 10013a

3* * Kind *
besserer Herkunft wird in gute,
liebevolle Pflege genommen.

Offerten unter Nr . B40704 an
die Exped . der „Bad . Pre ffe" .
Einige getrag . Leberzieher ,

schwarz . Gehrock - u. Sack¬
anzüge zu verkaufen.
B40712 Weltzienstratze 30, II .

Guterhaltene
Rinderbettstelle

z« kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . B40686 an

die Exped. der „ Bad . Preffe " .

M>iM«biI-L«t!>l>W»
mit 20 Ztr . Tragkraft , tadellos
laufend , neuen Vollgummireifen ,
ist Umstände halber sofort spott¬
billig zu »erkaufen . Offerten an
die Expedition der „ Badischen
Presse" unter Nr . B40107._

Strickmaschine ,
bereits noch neu . ist bist, z» vnck.
B40715 Werdrrstraße 86, 1.

MARG . DUNG
Kaiserstrasse 86 Telephon 2723

Letzte Neuheiten in

Damen- u. Kinder-Konfektion
Blusenhemd

Wiener Faijon, mod, Streifen Hk .

Woll-Bluse
httbsche Sattelfa ^on . . . Hk .

Tüll-Bluse
mit Stickerei -Einsatz , sehr
preiswert . Hk .

Moir6 -Blusenhemd
i

vorrätig . . . . . . . Mk

9 » »

175

^ 5 »

Grosse Mode, in allen Farben | E75
vorrätic ’ . . . Mk . - 0

19“

Taffet -Bluse
Hemdenform . .

00

KostümvRock
aus reinwoll. Cbeviet

\ 7Mk. 1*

J50. Hk .

Kostüm -Rock
mod . Streifen , neuer Mieder¬
rock mit Satteifacon . . . Mk .

Kostüm -Rock
ans dauerhaftem Diagonal -
Faltenrock . Mk .

12

14

Jacken -KIeid
sehr preiswert aas Cheviot -
Diagonal in ' mod . Färb . m. 4COO
Tressen -Garnit , lang . Paletot Mk .

Jacken -Kleid
ans Tuch , in verschiedenen
Farben , langer Paletot , reich / jftOO
verschnürt . Mk ,

" O

Engl . Paletot
ans grau melierten , sog.
englischen Stoffen , halb -
langes Facon . . . . . Hk .

Engl. Poletot
elegantes langes Facjom
moderne Stoffe . . . . Mk.

Engl . Paletot
ane marine, lila, schwarz
Cheviot , extra lang . . Mk . “ *

Kimono
moderne c
färben . Mk .
moderne dnnkle Tncb - _ 25 * *

Curl -Jacke
Jugendliches Fa $on, in vielen 0700
Farben vorrätig - - - - Mk . ™ *

Curl -Paletot
grau , marine , braun , schwarz , 3QO0
extra lang . Mk .

8 75Tuch -Sacco
mit Treaeen beeetat . • . Hk .

Tuch -Paletot
ans rein wollenem Eskimo , J^ 50
durchaus gefuttert Mk .

UnterrScke
aus Velour und Moire,
reiches Farben - Sortiment ,
gute Verarbeitung Mk . 1 .( 6 bis

Kinder -Kleider
Kinder -Jacken
Kinder -Mäntel

aus gediegenen
äusserst vorteilhaft .

15o *

1630V
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